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8 reis: in Deutſchland auf allen Voſtanſtalten viertel⸗ 
1%; durch den Brieſträger ins Haus gebracht kostet 
das Blatt 40 „ mehr. 


— eigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 80 . 
= ee Sofort nach dem Eintreffen des Mobil⸗ muthungsweiſe gemeldet wird, kann wohl die 


Abonnements-Einladung. machungsbefehls in Kiel wurde, fo wird von] ſtärkſte Gefahr als abgewendet betrachtet werden, 


555 5 illon die Ordre mit⸗ um fo mehr, wenn es ſich beſtätigt, daß auch die 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten N 1 den Kammern 2700 Ruſſen, die auf dem Lundwege nach 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung begannen ſofort die nöthigen Arbeiten. Dispo: Peking geſchickt wurden, inzwiſchen dort ein⸗ 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen fitionsurlauber und Urlauber find telegraphiſch] getro im rg N 
dieſelbe ohne Unterbrech t und wir nach Kiel gerufen worden. Bei ber Einziehung e ee 12 
Reſelbe oh r echung zugeh von Reſerven wird auf die Jahrgänge bis 1895 | „Der deutſche Admiral depeſchirte, daß Kapitän 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen zurückgegangen. Die Offiziere wurden ſchon] Lans vom deutſchen Kanonenboot „Iltis beim 
können. Nachmittags auf die Fähigkeit für den ae Ba 3 . gefallen ift, und daß 

K - die Mannſchaften nud Unter⸗ Leutnant Kü erwundet wurde.“ N 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes „ Hk ie unterſucht. Hin. Eine in London eingetroffene, aus Shanghai 
Beſtreben fein, unſeren Leſern über die ſichtlich der Inmarſchſetzung der Bataillone ſind vom geftwigen Tage 3 Uhr 55 Min. Nachmittags 
olitiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend ZU] noch keine Beſtimmungen getroffen. Es wird au ende 7 Nach einem N 
erichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auff genommen, daß bie Tiufben e e eee e Apen 
f n; n org zg] Tage in voller Kriegsſtärke werden in Marſch vereinigten europäiſchen Truppen unter Admira 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſegeſezt werden. In Kiel bleibt zunächſt nur Seymours Führung Sonntag Nachmittag in 
gerichtet werden und über Theater und ein Wachkommando folder Mannſchaften zurück, Peking an. Die Chinejen, unter welchen 15 
Kunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ welche erſt kürzlich von Kiautſchon zurüick⸗ auch eine kleine Kavallerie⸗Abtheilung befand, 


u 2 zer in fi griffen die Fremden in fünf Repriſen an und 
teiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ ae ee entſendet drei Kriegs⸗ fochten mit großer Tapferkeit, ſie waren aber 


e denen ür die nä ; China. Die Schiffe „Karl VI.“, ſchlecht bewaffnet. Ihre Verluſte werden auf 
an ee m it an h ae There t eh erhielten den 500 Todte berechnet, die der Europäer ſind noch 
2 e* Pie ragen. täglich erſcheinenden Befehl, ſich zum Abdampfen bereit zu ku nicht er Ned 
er Preis unſerer taglich Das franzöſiſche Geſchwader in den chine⸗ ach einer Drahtung der „Daily News“ 
Stettiner Zeitung beträgt in Deutſch⸗ ſiſchen Gelen wird nach Ausführung aller aus Rom ſchweben zwiſchen den Mächten Unter⸗ 
land auf allen Poſtauſtalten und in bis heute angeordneten Deivegungen aus zehn | handlungen wegen der Abſetzung und Einſperrung 
11. ̃ ͤ NTT 
* 5 ehen. Die Artiller „ . N rüber efunden, 
jährlich nur 1 Mark, monatlich admiral Courrejolles befehligten Schiffe: einer zeitweiligen Regierung in Peking unter der 
85 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. „Entrecaſteaux“, „Charner“, „Guichen“, „Jeans | Anffiht der Mächte hergeſtellt werden ſoll. Bei⸗ 
3 (kat ümliche bart“, „Pascal“, „Descartes“, „Friaut“, „Pro⸗ fällige Aufnahme finde der Vorſchlag der Ver⸗ 
Unſere Zeitung iſt eine vo hi let“, „Lion“ und, Surpriſe“ umfaßt vier Ge⸗ einigten Staaten, den juten Kaiſer auf den 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche | ſchütze 8 194 Millimeter und ee be . ER 155 1 he 1 0 
tr 5 neunzig Geſchütze von neunzi s hundertvier⸗ nünftige Haltung die Mächte bauen ko 
täglich in großem a 585 au 5 unpſehzt N meter Nee Zur Sicherung und Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
den Leſern eine ſchnelle, ir rau 5 ereſſante kleinere Geſchütze und einundzwanzig Torpedos. nung ſollen internationale Truppen in China 
f von neuen Nachrichten bringt. Die Der Effektivbeſtand iſt hundertneunundſiebzig bleiben. 


Dot ir nd] Offiziere und dreitauſendfünfhundert Mann.“ Die Autwortdepeiche des Vizekönigs von 
ttiner Zeitung wird bereits am Abe Schiffskapitän Germinet, Kommandant des aus] Minnan auf das Ultimatum Delcaſſés iſt in 


5 2 . > 7 gegeben, doch dürfte Germinet mit einem Theile rungen zuſagen. 

Die chineſiſchen Zuſtände. des Geſchwaders im Bedarfsfalle zu ſelbſtſtändiger Der franzöſiſche Kouful in Wong iſe erhielt 
Die Etatsſtärke unſerer Marineinfanterie, Aktion auserſehen fein, 1 g vom franzöſiſchen Konſul in Pünnan, Francois, 
die jetzt zur Entſendung nach China mobil ge⸗⸗ Die im Laufe des geſtrigen Nachmittags folgende Depeſche, datirt vom 15. d. Mts. aus 
macht iſt, beträgt 44 Offiziere, 161 Unteroffiziere] eingelaufenen privaten Depeſchen der Londoner Yinnanfız Wir wurden am 10. d. Mts., als 
und 1038 Mann; im Ganzen mithin kommen Blätter bieten wieder eine ſeltene Muſterkarte] wir Pünnanfu verlaſſen wollten, angegriffen und 
für die Einſchiffung 1243 Mann in Frage, von Senſationsnachrichten ſchlimmſter Art dar. gezwungen, in die Stadt zurückzukehren. Uunſer 

1 einen mm der Truppe \ ) 5 a ö 
. an müſſen, 8 junge Senſationsblatt läßt ſich ſogar aus Peking auſtalten und Eisenbahnen in Brand geftedt. 
dies der imere Dienſt beſtimmt. Durch Aufruf | melden, daß die Nachricht von der Einnahme des Nur mein Haus blieb unverletzt, wo ich 
von Freiwilligen wird die Truppe auf 2100] Takuforts in Peking eine ſolche Wuth erzeugt] meine Landsleute verſammelt hatte und wo 
Mann verftärft werden und foll die Beförderung] habe, daß ſich die Bevölkerung geradezu ſinnlos[ wir nus mit unſeren Gewehren hielten. 


Lloyddampfer „Frankfurt“ und „Wittekind“ er⸗ dieſe mit Stumpf und Stiel ausgerottet hätte!] Mandarinen endlich Maßregeln; ich habe ſie 
folgen. Leider werden ſelbſt bei großer Be⸗ Man denke: das Gefecht von Takn war erſt am] dringend aufgefordert, uns an bie Grenze zu 
ſchlennigung der Ausrüftung der Mannſchaften, Montag Mittag zu Ende — alle kelegraphiſchen führen und ich erwarte, daß fie ſich für die 
der Einſchiffung und der Ueberführungsreiſe zum 
Mindeſten gegen ſechs Wochen ins Land 
gehen, ehe die Truppe ihren Beſtimmungsort 
Überhaupt erreicht haben kann. Der Befehls⸗ 
babe bei. Narineinfauterie iſt der erſt kürzlich 


nee 119 


Niederlagen in Peking niedergemetzelt worden faugene ſind. 
find! Auch die Nachricht, daß Admiral Seymour | Judoching die 
el Batatllo des 1. ur 1 chi 18 Gebiet ge | wohlbehalten. & fouf 
ind die Majors von Madat|liihen Tendenznachrichten. Zuverläſſige Nach⸗ |diejer Meldung hinzu, daß d 
. 1 n n das 1 Seb en in [richten find allerdings immer noch ausſtehend; — immer bedenklich 25 
sat tſchon, das zum kleineren Theil ſich nun] daß es ſich aber mit allen den Allarmnachrichten] Beunruhigungen vor; bis 
— ſchon auf der lleberführungsfahrt von aus Peking ähnlich verhalten zu haben ſcheint, ernſter Zwiſchenfall ereignet. 
Er tau nach Taku befindet, wird von dem] wie man von Anfang derſelben annahm, das Im engliſchen Unterhauſe verlas geſtern 
Maler Chriſt befehligt. Nachdem ſich nun der ſcheint doch jetzt ziemlich deutlich bewieſeu. In] Unterſtaatsſekretär Brodeick eine geſtern über 
Kreuzer „Ircue“ ſeit dem 19. d. M. auf der] Shanghai find Nachrichten aus chineſiſcher Quelle Tſchifu eingegaugene Meldung des britiſchen 
Fahrk von Kiautſchon nach der Pelhomündung | eingetroffen, wonach die Geſandtſchaften zum Konſuls in Tieutſin, die, wie Brodrick bemerkt, 
befindet und am 21. Taka erreichen dürfte, find | Mindeften noch am Sonntag unverſehrt wahrſcheinlich vom 18. Junt batirt. In ber 
al dann alle unſere Schiffe von der oſtaſiatiſchen waren und daß Admiral Seymour Peking glück- ſelben heißt es: Die Boxrers beſchädigten geftern 
Station vor Taku verſammelt, d. h. drei große] lich erreicht hat. Und ſpäter meldet die „Times“ Abend ſehr die Eiſenbahnlinie nördlich von 
Kreuzer („ Hertha“, „Hauſa“ und „Kaiſerin] noch in einer zweilen Ausgabe aus Shaughai] Tientſin und brannten die römiſch⸗katholiſche 
A ala”), zwei kleine Kreuzer („Gefton“ und] von geftern: „Ein durch den Konrierdienſt des] Kirche, die Miſſionskapellen ſowie zahlreiche 
„Irene“) und noch zwei Kanonenboote (der] Direktors der Eiſenbahnen Scheng überbrachtes ſchineſiſche Häuſer nieder. Die chineſiſchen Trup⸗ 
„Iltis“ und der „Jaguar“). Der „Tiger“ be⸗ Telegramm beftätigt die Nachricht, daß Admiral] pen machten keine merkliche Auſtreugung, ſie au 
findet ſich überdies ſchon feit dem 16. d. M. auf] Seymour und die ausländiſche Truppe am dem Augeiff auf die Fremdenniederlaſſung zu 
der Ausreiſe nach Oſtaſien, und die größte Vers] 17. Juni in Peking eingetroffen find. hindern. Die fremden Schutzwachen tödteten 
ſtärkung unſerer Seeſtreitkräfte in den chineſiſchen[ Es fehlen jedoch Einzelheiten über etwaige etwa 100 Borer. 
Gewäſſern wird eintreten, wenn der Panzer⸗ Verluſte oder den Stand der Dinge in Peking; Im italieniſchen Senat brachte geſtern 
kreuzer „Fürſt Bismarck“ mit feiner Beſatzung in Bezug hierauf herrſcht große Sorge.“ Vitelleſchi⸗Nobili eine Interpellation ein betref⸗ 
son 568 Mann etwa Mitte Auguſt zum Ge⸗ In Shaughai werden die Nachrichten Schengs, fend die Lage der Italiener in China, Der 
ſchwader ſtoßen wird, da das Schiff erſt gegen obwohl demſelben auch die erſten Allarmnach⸗] Bizepräfivent, welcher dem Miniſter des Aus⸗ 
Ende d. M. in Kiel völlig dienſtbereit zur Aus⸗ richten über die Zerſtörung der Geſandtſchaften] wärtigen Visconti⸗Venoſta die Interpellation 
reiſe liegen kann. Der Schwerpunkt aller zugeſchriehen werden, ſelbſt von den Europäern] telegraphiſch mitgetheilt hatte, theilte die tele⸗ 
weiteren Operationen der internationalen Truppen für zuverläſſig gehalten: jedenfalls hat man graphiſche Autwort Visconti⸗Venoſtas mit. 
in China liegt nach den gegebenen Verhältniffen mehr Grund dazu, als zum Glauben au alle] Dieſer bittet mit dem Hinzufügen, daß er nicht 
aber in der Zuſammenziehung einer bedeutenden anderen Senſationsmeldungen. Mit dem Ein⸗ in den Senat kommen könne, um Vertagung der 
Streitmacht zu Lande, nachdem die Takuforts ge⸗ treffen der Verſtärkungen in Peking, welches ja. Interpellation. Visconti Venoſta theilt dann 
nommen ſind. auch von anderer Seite, wenn auch nur ver⸗ noch ein Telegramm des italieniſchen Konſuls in 
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kalte Steinfaſſung des Thorbogens und ftöhntel Krach! Das Thor flog zu. 
wie ein wunder Hirſch. Arnold lachte ſo laut und unheimlich, daß ihm 


4 ne O Heimath, ſüße Heimath! raute, vor ſich ſelbſt. Da ſtand er, zum zweiten 
Freiwillig Arm. Ein 5 fremder Diener mit Stab und Laterne Male und it ae Behlenten — ber Sana 
öffnete ihm ein wenig. eines Vaterhauſes verbannt, fremd geworden, 

Original⸗Roman von Ida John⸗Aruſtadt. „Sit die Herrſchaft noch zu ſprechen gu fragte 55 beltelarm! So kann einer wahnſinnig 
21) Machdruck verboten.) Arnold. werden, dachte er, und was er nun beginnen 


Bedaure, nein. Mit wem habe ich die Ehre?“ werde. Es war fo kalt, daß man keinen Hund 
„Laſſen Sie mich nur ein, ich werde erwartet.“ vor die Thür jagte, und er, der letzte Brunneck, 

„Bedaure. Ich habe keine Inſtruktion, und wurde von Dienern ſeines Vaters fortgeſchickt! 
die Herrſchaft iſt nicht zu Haus.“ 8 Weiter, weiter! Finſtern Antlitzes wandte er ſich, 


Sollte er nicht lieber ſtehenden Fußes wieder 
umkehren? Ja, es war das Bene. Boch Vater 
und Mutter ? Sie noch einmal ſehen, ſprechen, 
ihren Segen mit hinausnehmen in die Wüſte des 
Lebens, dann fort, fort, fo raſch und fo weit, 

als nur möglich. Mit dieſen Gedanken beſtieg 
und verließ er den Zug. Bad L., die letzte 
Station, lag ja zu Füßen der Brunneckshöhe; 
in einer Viertelſtunde konnte er oben ſein, wenn 
er rüſtig ausſchritt. ö 


zu Haus 7 In diefer Nachtſtunde! So find ſie Gaſthaus ein Unterkommen für die Nacht zu 


verreiſt?“ 


it die Mammerfran befoblen, der gnäbigen Frau |tröftich müden Cihein fiel ein neuer eu 


; 1. Sonſt weiß ich ſtrahl in feine umnachtete Seele: vielleicht hatte 
5 Auskleiden zu helfen 0 I 997 : ie Teue bewahrt, ſich den Eltern 

„Aber doch wohl den Namen der Gaſtgeber?“ genähert und des Vaters; eiſernen Willen beſiegt? 

„Zu dienen. Baron von Droyßig auf Droyßig⸗ 8 ix 1 55 En willen, Wozu ſonſt 
of, einer d . wiegerſöhue. er Aufru nnn 
e W Eee 70 85 Schließen Sie mir, „Komm' heim, komm heim“, flüſterte es neben 
eines der Fremdenzimmer auf oder führen Sie ihm; es war der Nachtwind, die ſchneegebeugten 
mich in einen anderen Raum. Es iſt keine Tannen zu beiden Seiten —— 961 5 Der 
Temperatur dazu, hier draußen zu Neben, bis rührend. Ja, er mußte ve en Eltern heute 
Sie ſich entfchließen, Ihre ganz Mae En 10 f lach en dae lende 6 u = 55 
d | ohn ſo ging e 1 « i 
de ee. zu laſſen. Ich bin der 15 „wo magſt Du jetzo weilen, mein armes 


10 ihm durch die Gedanken 
Ein diabsliſches Lachen halte ihm entgegen. banges Kind?“ zog ihm i b 
„Das könnte Jeder behaupten. Herr von Bruuned schneller ſchrick er üben 1 1 been Gafıhaafe der 


wird nicht erwartet, ſouſt wäre die Herrſchaft hin, beſtellte ſich im erſte 

hier geblieben. Geben en der gnädige Herr ſeine Stadt einen Schlitten 3 2 einer halben 
Karte unb_bemüben, ih morgen 7 7 Bez 0 fl per hellerleuchtete 
„Sin e des ls, Mann ufen Sie Herreuha = 5 
augenblicklich er Le Pa oder den Haus⸗ Hier lärmten fremde, trinfenbe ig 


meiſter.“ i 22 geschäftige * 

ſamen Gaſt, obgleich faſt Jedes ihn ſah; 
„Sobanı wb be Ounämeien Krb dad wegen del nen fü ana der del 
Dr 8 uber w beta te Gänge und Wendelt enbe 
4 7 ö b 0 unte Gä treppen 
als von den Ställen her ein e Herrn von Droykig e e eg un heſochten in dog von einer blauen 


die ſcharfen 


22 Die Bere — Honolulu abgeorderten Kreuzers „Prolet“, ist] Paris geſtern Vormittag eingetroſſen. Die Aut⸗ 
g dem Kontreadmiral Courrejolles als Stütze bei⸗ wort ſoll die Erfüllung der franzöſiſchen Forde⸗ 


Allen voran iſt natürlich „Daily Expreß“; das] ganzes Gepäck wurde geplündert, die Miſſions⸗ 


derſelben nach China durch die hierzu gecharterten] auf die fremden Geſandtſchaften geworfen und Nach Verlauf von 48 Stunden ergriffen die 


Verbindungen find unterbrochen und ſchon Mitt⸗ Wege ver bürgen. Es iſt dringend nothwendig, 
woch Morgen weiß ein Londoner Blatt, daß die daß die franzöſiſche Regierung gebieteriſch fordere, 
Geſandten in Folge des Eindrucks der Taku⸗ daß man uns ziehen laſſe, da wir geradezu Ge⸗ 
Es iſt jedoch nothwendig, daß 
Begleitmannſchaften nicht über die 
yertörikeiiy lle ddt 8 

> l in Monotſe fügt] dieſer Mann. Man wählte Leute nu 
rg 1 2 75 115 Er 1 8 en gr on : 5 

5 infig | verforgt werden mußten un ä nicht ring un i fche . 
jetzt hälle ſich kein ch nicht im ring eine arſchauer Journaliſtin im 


mit, dale, ie Degen ip Beieefer iz 


jo ein Schuft von einem neuen Bedienten einfach Fortsetzung folgt.) f 
abgewieſen wie einen entfprunaenen Zuchthäusler. “l ä 5 E 
n a 
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Kurze * 


1 Freitag, 22. Zuni 1900. 
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Shanghai mit, das geſtern eingetroffen iſt und] war fo bequem und unfähig, d y | 
verſichert, daß die Geſandtſchaften in Peking un⸗ Schlacht ſtets folgenden esche gab Be 
verſehrt ſeien. „Damit iſt die Angelegenheit er⸗ heute nichts mehr thun, ſondern morgen die Sache 
ledigt. Der Vizepräſident fordert das Haus auf, erledigen“. Nur Journaliſten wie der verſtorbene 
ſich vorläufig zu vertagen; nach ſeiner Anſicht Steevens, Percival Landon, E. T. Knight, H. A 
werde jedoch die nächſie Sitzung noch in biefer | Gwynne und Lionel Games hatten volle Freiheit, 
Woche, vielleicht übermorgen, ſtattfinden. zu ſchreiben, was fie wollten. — Zwiſchen einem 
EEC ˙ AAA 5 A en ſpielte ſich folgende Scene 
. 3 N : Ich gab ihm eine Schilderung über ein 
Der Krieg in Südafrika. Kampf und er begann: Ei dürfen hier nich 
Auf eine weſentliche Verſchiebung der mili⸗ — aich ug brauchen. Ob wir zurückgingen 
täriſchen Lage kann aus den geſtern eingelaufenen 10 5 cht, iſt ganz gleichgültig, jedenfalls bitte 
Nachrichten nicht geſchloſſen werden. General S hi Wort zu freien. Und warum jagen 
Rundle, der im Oranjegebiet die Linie Senekal⸗] Sie, daß 9000 Buren am Platze waren? Man 
Ficksburg zum Schutz der weſtlich von Winburgf mimt doch allgemein an, es waren 15000, 


muß immer noch auf der Hut fein, da zahlreiche] 000 noch viel zu hoch gegriffen war.) Was, 
Burenkommandos ſeine langgezogenen Stellungen 0 7 7 8 über das Feldpoſtamt! Davon 
bald hier, bald dort beunxuhigen. Daß eine al nic beer 5 f Die Feldpoſt könnte 
Durchbrechung der von den Engländern mit her⸗ hätte She geitun eiten! N man 
kömmlicher Uebermacht beſetzlen Stellungen mög⸗ 90 e Ihnen Zeitungen und Briefe geſtohlen ? 
lich iſt, wird von der eugliſchen Berichterſtattung] Warum habe ich keinen Grund zur Klage? Ich 


wird gemeldet, daß Lord Roberts den Buren⸗ 3 Scenen waren an der Tagesordnung, bis 
general Botha vergeblich aufgefordert habe, ſich Lord Roberks kam und der ganzen Wirthſchaft 
zu ergeben, „um weiterem Blutvergießen vorzu⸗ ein Eude machte. Er erleichterte den Jour⸗ 
beugen“. Nach den bisherigen geringen Erfolgen, galiſten ihre ſchwere und nicht immer dankbare 
die Lord Roberts nach der Beſetzung Pretorias beit: er ermuthigte fie in jeder Weiſe und 
Botha gegenüber errungen hat, darf in dieſer ſpeiſte gern mit ihnen zuſammen. Vier Korre⸗ 
Aufforderung eher ein Anzeichen ven Kriegs⸗ ſpondenten wurden ernannt, den „Freund“ zu 
müdigkeit als der Ausdruck edelmüthigen Kraft⸗ leiten, dieſe in ihrer Art einzig daſtehende 
bewußtſeins erblickt werden. Zeitung, in der es den Journaliſten überlaſſen 
Lord Melhuen, welcher einen großen Traus⸗ war, freimüthig über das Heer und jeine Feld⸗ 
port nach Heilbron geleitete, ſchlug vorgeſtern herren, ſowie über Großbritannien zu ſprechen.“ 
eine Truppe der Buren unter Chriſtian Dewet] @ bee 
in die Flucht. Die Truppe hatte ſich bemüht, IE 
ihm den Einmarſch in Heilbron zu verwehren. Vom Schah von Perſien 
General Hutton's berittene Infanterie eroberte 2 d b 
zwei Geſchittze des Kommandanten Duplesſia. Die Pe ſi 1 970 Aufenthalte des Schahs von 
Eiſeubahn und die telegraphiſche Verbindung mit] Ten in Lazienkt bei WMarſchau berichtet ein 


Läden in Johannesburg find geöffnet, der Handel währte einen komiſchen Anblick, die vielen Per⸗ 
wird täglich lebhafter. : 
EEE TT. Son 2 . 


Ueber die Thätigkeit der Zeitungskorreſpon⸗ Außer den unvermeidlichen Photographen waren 
denten im Kriege und die Schwierigkeiten, die] da ein Pianiſt mit langwallendem Haupthaar, 
ihnen bei der Ausführung ihres Berufes oft] der dem Herrſcher des Iran einen ſelbſikompo⸗ 
bereltet werden, plaudert Julian Ralph in der nirten Perſermarſch überreichen wollte, daun ein 
„Daily Mail“. Folgender Vorfall paſſirte: Dichter⸗Komponiſt, der eine ſelbſt gedichtete und 

„Ein Zeitungskorreſpondent, Mr. Nifien, in Muſit geſetzte Hymne mit ſich herumſchleppte, 
kam im Süden des Freiſtaates mit einem Zenſor]ferner zahlloſe Juweliere und Herausgeber bon 


richt über Kämpfe und Schlachten nur daun] Zeigte ich nur irgend ein Individu nm in perſi⸗ 


daran Theil genommen habe. „Aber ich habe] Diener, fo zogen die Herren devot den Hut und 
doch der Schlacht beigewohnt und komme eben | baten „Excellenz“ um gütige Fürſprache bei dem 
von dort“, wandte Mr. Niſſen ein. „Möglich,“ „König der Könige“, dem „Pol des Weltalls“ 
antwortete der Zenſor, „aber ich war nicht dort, dem „Born der Weisheit“. Einigen Bittitellern 
ergo kaun auch Ihre Schilderung des Kampfes gelang es thatſächlich, bis. zu dem mächtigen 
dem martialiſchen Schnurrbart. vorzudringen. 
dazu, die nun Der Mann mit e 9 


Stande waren, irgend etwas Anderes zu leiſten.] „beiten Mannesalter“ eine goldene mit Türkiſen 
ſich durch die Thätigkeit eines einzigen Mannes tugendhaften Frauen verliehen wird, welche auf 


mit einem Schlage, und man iſt in dieſer Be⸗[dem Gebiete der Literatur b 
ziehung mit dem Jahre 1900 wirklich auch ein] leiſten. Näthſelhaft bleibt es, 55 der Shag 


worfen fein, Kritiſiren Sie getroſt, wo Ihnen perſiſche Nationalhymne während feiner ganzen 


kann auch ich oft erfahren, was für Fehler ge⸗] wie während der paar Tage, die er in Warſchau 


dürfte. Die meiſten Zenſoren hielten es gar einen Begriff davon zu geben, was die Euro 
nicht der Mühe werth, Bureauſtunden abzuhalten, reiſe des Schahs koſtet, ſei mirgetheilt, daß die 


naliſten aus ihrer Ruhe aufgeſtört wurden.] Perſien eine Anweiſung auf 750 000 Rubel zur 


richten hatte, erhielt man den Beſcheid: „Kommen wärtig weilt der Schah bekanntlich in dem 
Sie, bitte, morgen wieder“. Einer der Herren! Vogeſenbade Contrexeville. Franzöſiſche Jour⸗ 


Schwagers, wo er ein wenig Toilette zu machen] „Das iſt der Hans geweſen, der neumodiſche 
gedachte; Niemand ſtörte ihn dabei. Tief auf⸗ Hampelmann mit ſeinem Gannergeſicht! Ich 


liegenden Eiſenbahnlinie nach wie vor beſetzt hält, (Tk. Syäter ſtellte ſich heraus, daß die Zahl 


bestritten. Von dem Kriegstheater in Trausvaal] werde dieſe ganze Botſchaft hier behalten!“ Der⸗ 


Kapſtadt ift wieder vollſtändig hergestellt. Die ruſſiſches Blatt folgende Einzelheiten: „Es ge⸗ 


Buſennadel, der Dichter⸗Komponiſt einen Finger⸗ 


— Dieſer bejammernswerthe Zuſtand änderte] beſetze Blume, eine Art „Tigendroſe“, die nur 


ganzes Jahrhundert weiter gekommen! Als Lord] während feines kurzen Aufenthaltes in Warſchan 
Roberts den Kriegsſchauplatz betrat, gab er den ſich fo genau über die Tugend der Warſchauerin⸗ 
Zeitungskorreſpondenten folgende Erklärung: nen informiren konnte. Auf Schritt und Tritt 
„Meine Herren! Gehen Sie, wohin Sie wollen, wurden der Schah und die Herren feines Ger 
und ſchreiben Sie, was Ihnen beliebt. Ihre] folges von den nicht ſehr ſchönen Klängen dern 
Berichte werden fortan keiner Zenſur mehr unters | Perferhymme verfolgt. Der Schah hat ſicher die ? 


eine Kritik erforderlich erſcheint, denn dadurch] Regierungszeit nicht fo oft zu hören bekommen, 


ſonen zu beobachten, welche mit verſchiedenen 
Anträgen nach Lazienki gekommen W und in 
8 “= — reſpekwoller Entfernung von dem Schloſſe auf 


3a 5 N N IE eine Gelegenheit warteten, de 22 
Die Preſſe im Bureukriege. wenigſtens einem feiner A an ulben. 


* 


in Konflikt, der behauptete, er könne einen Be⸗ Prachtalbums mit Auſichten von Warſchau ꝛc. 


pafſiren laſſen, wenn er (der Zenſor) ſelberſſcher Tracht, ein niederer Beamter oder ein 4 


macht werden.“ Bevor der Marſchall dieſe ber | verbrachte. Dafür hat er aber die Warſchauer 
deutſamen Worte geſprochen und damit die] reich belohnt. Von deu vielen koſtbaren Orden, 
Situation mit einem Schlage geändert Hatte, die er vertheilt hat, wollen wir gar nicht ſprechen. a 
wurden die „Zeitungsmenſchen“ als nothwendige] Aber es verdient erwähnt zu werden, daß er be! 
Uebel be rachtet, die man zwar nicht ganz über den Warſchauer Juwelie en für 25 000 Rubel je; 


4 


gehen, aber jedenfalls in keiner Weiſe ermuthigen] Brillanten gekauft ... haben ſoll. Um übrigens 


und waren wüthend, wenn fie durch einen Jour⸗[Warſchauer Diskontobank von der Bank von 


Häufig, auch wenn man nnaufſchiebbare Nach⸗ Verfügung des Schahs erhalten hat. Gegen⸗ 


athmend warf er Taſche, Mütze, Pelz auf das ſchlag' ihm alle Knochen im Leibe eutzwei, wenn 3 


Feldbett und blickte ſich um, ob er nicht aus ich heim komme!“ 


irgend einem Fache die reiſemüde Wäſche ernenern „Na nu, Alterchen, nur ruhig Blut! Schließ 


könne; aber da war nichts zu hoffen; überall lich hat er recht gethan; er kennt mich ja nicht, 
waren die Schlüſſel von den Schlöſſern abge⸗ konnte wirklich jo ein Einbrecher⸗Genie fein. Aber 


zogen, auf Schränken und Käſten ſchimmerte der ſag' nur: Alſo bier iſt endlich doch ein kleiner 


Frieden peinlichſter Ordnung, welcher feinen | Majoratsherr angekommen?“ 


Schwager charakteriſirte; ein ſtarker Duft don „Zu dienen, guädiger Herr. Ein Prachtiunger, 


„Jokeyklub“ — Drohßigs Lieblingsparfüm — er⸗ und heute iſt der junge. Herr getauft worden. 


Mens Sagen Sie die Wahrheit. Nicht den Rlickweg nach L. wieder anzutreten und im füllte die Luft. Nachdem er vor dem großen, Er heißt. „Arnold“, nach Euer Gnaden. Die 
„Menſch! 90 3 Mar e von Hirſchgeweihen kunſtvoll umrahmten Spiegel junge, bilbjhöne Gräfin Gröben hat ihn als 
uchen. Auf einmal blitzten die Sterne durch ſeinen äußeren Menſchen ein wenig hergeſtellt Tauſpathin über das Weihbecken gehalten. ne 


j 5 
fe? Nein. In Geſellſchaft. Um Drei eine jäh zerriſſene Wolkenſchicht und mit ihrem 


hatte, trat feines Vaters greiſer Kammerdiener“ „Gräfin Gröben? Wer e das?“ 
Johann mit einer Kryſtallkaraffe voll Weißwein „Ach fo! Der Herr Baron isn ja bie 
über die Schwelle. „Maria und Joſeph!“ ſtieß neue Herrlichkeit noch nicht. Ich alter Er meine 


der alte Mann erichroden hervor und brach in die immer, alle Welt müſſe in die Dame vernarrt 
Kniee; in Scherben lag das Glas, die edle Gold⸗ fein. So was von einem Engel in Elfengeſtalt 


fluth ſprühte in tanſend Perlchen über den Teppich giebts auf der ganzen Welt nicht wieder. Die 

hin. Doch Arnold zog den Zitternden empor, in reine Königin und garnicht ſtolz dabei.“ N; 
feine Arme, und bat „mach keine Geſchichten, „Ja, Alter, Du ſchwärmſt ja wie ein Achl⸗ 
Johann, Du alte treue Seele! Frene Dich doch zehnjähriger!“ 2 


und weine nicht wie eine verlaſſene Braut... „Thu' ich auch, wenn ich an fie denke, Allen 
Wie gehts auf der Brunneckshöh'? Ich meine, geht es ſo, Ihnen auch, Herr Baron, denken Sie 


biſt ein weni mäler geworden in all' der an mich!“ 32 
305 . N 2 Ich bin gefeit, Johann. An mir 4 


A 
„Ach mein lieber, junger, gnädiger Herr, vor iſt Hopfen und Malz verloren.“ 


Kummer und Herzeleid! Vor lauter Angſt um) „Na, na, na... Wenn des gnädigen Herrn X 


Euer Guaden und die Frau Baronin. Nein, Wort jest eine Brücke wäre, ſo ginge ich nicht 
nein! Das hätten uns der Herr Baron nicht darüber, meiner Seel' nicht.“ 

anthun ſollen, das nicht! Und wie bleich find „Ha, ba... Wo wohnt denn dies Welt⸗ 
Euer Gnaden! Aber nun wird alles gut werden, wunder? Doch nicht hier in der Einöde, wo 
alles! Nein, du grundgütiger Himmel, jo eine kein Einziger in des Kaiſers Rock Fenſterparade 
Freude! Was werden nur die gnädige Frau] machen kann!“ 

Mutter angeben!“ „Doch, Herr Baron. In der „Villa Klara“. 
„„Nur ſtill, guter Johann, daß man mich nicht „Dort? In der Waldldylle, und jetzt im 
hört; ich muß mich erſt ein wenig hier orieutiten Winter? Da hat es auch einen Haken mit 
und überlegen, wo ich meine Mutter allein] Deiner Angeſchwärmten.“ g 
ſprechen kann. Auf der Brunneckshöhe hat mlch 
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milifien haben dort bereits wiederholt den 
Verſuch gemacht, ihn nach allen Regeln der 
Kunſt zu interviewen. Bis jetzt iſt es ihnen 
nicht gelungen; dagegen haben fie den alten 
Gr ßvezir bereits mehrere Male „geſtellt“. Der 
würdige Miniſter erkläste, daß fein Herr, der ſich 
viel mit Geographie und Völkerkunde beſchäftigt 
habe, die Europafahrt zu Studienzwecken uuter⸗ 
nehme. Die bemerkenswertheſten Perſönlich⸗ 
keiten aus dem Gefolge des Schahs find, außer 
dem Großvezir, der franko⸗perſiſche Leibarzt mit 
dem deutſchen Namen Schneider und „Gene⸗ 
ral“ Lemaire, der Chef aller perſiſchen Militär⸗ 
lapellen. In Frankreich wäre der Mann, 
der früher Kapellmeiſter bei einem franzöſiſchen 
Rei erregiment war, wahrſcheinlich niemals 
General geworden. Die vielgeprieſene Circaſſierin, 
die, wie vor Kurzem berichtet wurde, den Schah 
bei ſeiner Europafahrt begleiten ſoll, damit er in 


Furopa nicht ganz verwaiſt und liebelos ſei, 


zonnten die franzöſiſchen Zeitungsmenſchen nicht 
zntdecken, obwohl fie bei der Ankuuft des Schahs 
n Contrexeville jedem feiner Begleiter ſcharf 
unter die Lammfellmütze guckten. Die ſchöne 
Eiicafjierin ſollte den Bummel bekanntlich als 
Mann verkleidet mitmachen. Sehr erſtaunt 
waren die Franzoſen über die ruhige, würdevolle 
Haltung, die der Schah auf dem Bahnhof von 
Contrexeville bei ſeiner Begrüßung durch die Be⸗ 
hörden zur Schau trug. Er ſchien fich während 
der Auſprachen zwar ſehr zu langweilen und 
legte jeden Augenblick zwei Finger ſeiner rechten 
Hand an die Stirn — man wußte nicht, ob das 
ein Gruß ſein ſollte oder ob er ſich kratzte, — 
ſonſt aber benahm er ſich ſehr königlich. Von 
feinem Vater, dem Schah Naſr⸗ed⸗Din, konnte 
man das nicht immer behaupten. Als dieſer in 
den achtziger Jahren nach Frankreich kam und 
an der Grenze von Herrn Larroumet mit einer 
Anſprache empfangen werden ſollte, war er ſehr 
ärgerlich und unterbrach den Redner ſchon nach 
dem erſten Worte „Sire!“ mit dem nicht ganz 
parlamentariſchen Ausruf: „Scheren Sie ſich 
zum Teufel!“ Sprach's und zeigte dem ver⸗ 


blüfften „Redner“ die kaiſerliche Kehrſeite.“ 


Der König von Sachſen muß wegen er⸗ 
neuten Blaſenblutens wieder das Bett hüten. — 
Die Hochzeit des Prinzen Rupprecht von 
Baiern mit der Herzogin Maria Gabriele iſt nun 
auf den 10. Juli, einen Dienſtag, feſtgeſetzt. Die 
meiſten baieriſchen Städte votirten Feſtgaben, 
nicht zuletzt Bamberg, woſelbſt das künftige Ehe⸗ 
paar im Spätherbſte Wohnung nimmt. Nener⸗ 
lich wird bekannt, daß der Hofhalt des künftigen 
Paares ein ſehr einfacher ſein wird und daß am 
Hochzeitstage alle Mitglieder des Hauſes Bra⸗ 
ganza um ihre Schweſter, 
Theodor in München verſammelt zu ſein ge⸗ 
denken. Von öſterreichiſcher Seite iſt weiter Erz⸗ 
herzog Eugen angemeldet. — Geh. Juſtizrath 
Prof. Heinrich Brunner, der ausgezeichnete 
Erforſcher der deulſchen Rechtsgeſchichte feiert 
heute ſeinen ſechzigſten Geburtstag. Profeſſor 
Tr miner, der am 21. Juni 1840 zu Wels in 
Oberöſterreich geboren wurde, iſt ſeit 1973 
Ordinarius für deutſches Recht und deſſen Ge⸗ 


ſchichte an der Berliner Univerſität und hat als] 


Lehrer und Forſcher Bedeutendes geleiſtet. — 
Das Eiſerne Kreuz iſt nunmehr in der preußi⸗ 
ſchen Armee aus dem Dienſtgrade der Hauptleute 
B e r de e e edges lege 
orbenen Orden hatte, Major geworden iſt. 
iſt dies der Major Dudy, Kommandeur des 
10. Train⸗Bataillons, der bisher Rittmeiſter im 
14. Train⸗Bataillon war. — Eine Ehrung des 
Direktors der Fünigl. Sternwarte, Geh. Res 
gierungsraths Prof. Dr. Förſter, planen. die 
ſtädtiſchen Behörden von Berlin anläßlich des 
25jährigen Jubiläums der Berliner Normal⸗ 
uhren. In Folge der vom Reichstag und 


Bundesrath angenommenen Erhöhung des Zolles 


auf ausländiſches Bier, die bereits am 1. Juli 
in Kraft tritt, haben die Berliner Vertreter böh⸗ 
miſcher Brauereien beſchloſſen, von dieſem Tage 
ab einheitlich einen Zuſchlag in Höhe des 
Mehrzolles, und zwar als „Flottenzoll“ mit 
3.40 Mark pro Hektoliter zu erheben. Sonſt 
bleiben die bisherigen Bierpreiſe und Konditionen 
beſtehen. — In Barmen iſt geſtern das Emil 
Mitterhaus⸗ Denkmal in Gegenwart des Re⸗ 
gierungspräſidenten feierlichſt enthüllt worden. — 
Für die Aulegeng eines Lippe⸗Hafens bes 
ſchloſſen die Stadtverordneten in Hamm, bei der 


Stettin, den 20. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung von Kanaliſationsarbeiten wird 
die verlängerte Sannierſtraße zwiſchen der Barnim⸗ 
und Alleeſtraße vom 21. d. Mts. bis auf Weiteres für 
jeden Verkehr geſperrt. B 22 

Der Polizei⸗Präſident. 


V. 
Steinhausen. 


Stettin, den 20. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 
Auf den Grundſtücken 

Falkenwalderſtraße 33/34 (am Arndtplatz), 

Pölitzerſtraße 93 und 

Oberwiek 41 


' find öffentliche Feuermeldeſtellen eingerichtet. 


Die Deputation für die Feuerwehr und 
die Straßen⸗-Reinigung. 


— 


Jalta 
Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 z, 


tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
pi folgende Nummern gezogen worden. 


u. II. Emiſſion. 
5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 


Litt. A Nr. 4, 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 4 
Lütt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 

III. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % itt. B 
Nr. 19 über 300 % 


IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 # 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 %% ( 

V. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 4, 79 über je 
200 Ak 


VI. Emiſſion. 
Litt, A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Lätt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 46, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 14 a 
Greifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Laudrath, v. Behr. 


die Herzogin Karl] P 


o 


Landes bank von Weſtfalen eine Anleihe von 
375 000 Mark aufzunehmen. 


Deutſehland. 


Berlin, 21. Juni. In Kiel bei der Ein⸗ 
weihung der vor der Kirche aufgeſtellten Eber⸗ 
lein'ſchen Chriſtusfigur hielt der Kaiſer folgende 
Anſprache: „Meine lieben Kameraden, Offiziere 
und Mannſchaften, Eure Gattinnen und Ver⸗ 
wandten! Als das alte Jahrhundert zur Neige 
ging und das neue emporſtieg, regte ſich in Mir 
der Gedanke, für die geſamte Marine ein einheit⸗ 
liches Erinnerungszeichen zu ſchaffen, welches 
dieſelbe in dieſer Weiſe noch nicht beſitzt, welches 
die Traditionen, die Ueberlieferungen feſthalten 
ſoll. Sie leben zwar in Herz und Mund, in 
Wort und Sinn — all dies genügt nicht, und 
Ich erwog lange bei Mir den Gedanken, in 
welcher Form dieſes Erinnerungszeichen zu geben 
ſei. Jährlich durchwandere Ich die Schlacht⸗ 
felder, doch alle jene Denkmäler und ſchlichten 
Tafeln dünkten Mich nicht geeignet, ihre Stelle 
hier zu finden. Es galt, die ganz eigenthümlich 
ſchwere Aufgabe, die in der Marine liegt und 
in den Offizieren und Mannſchaften verkörpert 
iſt, richtig darzuſtellen, und der Zufall, oder 
lieber geſagt, Gottes Fügung, hat es gewollt, 
daß Ich bei dem Beſuch eines Künſtlerateliers 
dieſe packende und einen überraſchenden Eindruck 
machende, dieſe gewaltige Schöpfung ſah, und 
wie ein zuckendes Feuer durchfuhr es Mein 
Herz, daß dies das Richtige ſei. Jede Gefahr 
im Beruf führt die Gemüther mehr zu Gott. 
Wie viel mehr der Beruf in der Marine und 
die Aufgaben, die er ſtellt. Dieſes Denkmal mit 
der zu Chriſti Füßen liegenden Frau ſoll auch 
für Sie, meine verehrten Damen, eine Erleich⸗ 
terung bedeuten. Und wenn das Denkmal für 
Sie ein ſolches Troſt bringendes Erinnerungs⸗ 
zeichen ſein kann, dann iſt Mein Wunſch erfüllt. 
Und ſo übergebe Ich das Denkmal der Marine 
mit der Hoffnung, daß es in Ehren gehalten 
werden möge. So falle denn die Hülle!“ 

— Der Kaiſer ernannte beim Beſuch an 
Bord des „Kurfürſt „ miedrich Wilhelm“ den 
Geſchwadercheß Vizeadmiral Hoffmann zum 
Admiral. 

— Der „Times“ wird aus Berlin ge⸗ 
meldet: Der bekaunte Major von Reitzenſtein, 
Generalſtabsoffizier, der in Südafrika bei den 
Buren mitfocht, iſt nach feiner Rückkehr nach 
Deulſchland im Mai vor ein Kriegsgericht geſtellt 
und zu ſechs Monaten Feſtungshaft verurtheilt 
worden, die er in Glatz zu verbüßen hat. 


Ausland. 


In Paris verurtheilte geſtern das Zucht⸗ 

polizei⸗Gericht den Redakteur des „Echo de 
aris“, Gemeinderath Lepelletier, wegen Bes 
leidigung des Oberſtleutnants Piequart zu 2000 
Franks Geldbuße und 100 000 Franks Schaden⸗ 
erſatz. 
In Madrid ſchloſſen geſtern Abend alle 
Kaufleute ihre Läden mit einem Male, nachdem 
der Fiskus mit Beſchlagnahme in einigen Ge⸗ 
ſchäften begonnen hatte. Der Finanzminiſter 
erklärte, er werde gegen ſäumige Steuerzahler 
mit unerbittlicher Strenge vorgehen. 


Provinzielle Umſchau. 
In der Provinz Pommern war am 15. 


Juni d. J. die Maul⸗ und Klauenſeuche in 14 


Nei, uns in Momreir t 

verbreitet, davon im Te Al 
in 7 Kreiſen, 23 Gemeinden und 35 Gehöften. 
Die Schweineſeuche in der Provinz in 5 Kreiſen, 
8 Gemeinden und 11 Gehöften, davon im Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Stettin in 3 Kreiſen, 5 Ge⸗ 
meinden und 8 Gehöften. An Badegäſten 
waren eingetroffen: am 18. d. M. in Swine⸗ 
münde 942, in Berg⸗Dievenow 105, in Oft: 
Dievenow 32, im Soolbad Kammin 73, in 
Heringsdorf 1236 und in Kolberg bis zum 
19. d. M. 1189 Badegäſte und 504 Paſſanten. 
— In Göhren a. R. iſt das Fortbeſtehen des 
Strandtheaters geſichert, die Gemeindevertretung 
hat dem Direktor Hoffmann neben der Sub⸗ 
vention von 3000 Mark noch 800 Mat für 
Beleuchtung bewilligt. — Der Stadt Lauenburg 
iſt von ihrem Ehrenbürger Majoratsherrn Alex⸗ 
ander v. Rexin auf Woedtke ein Pokal gewid⸗ 
met, derſelbe iſt ein Kunſtwerk aus getriebenem 
Silber mit Goldverzierungen. Die Widmung 
auf der Vorderſeite lautet: „Der Stadt Lauen⸗ 
burg von ihrem Ehrenbürger Alexander v. Rexin 


Johannisba 


im Riesen- 
gebirge. 


Ju rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) f 
In einer an großartigen!“ 


Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ftationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, 
naturwarme, 29“ C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ u. 
Sprudelbäder. Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage, Apo⸗ 
theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſtation. Curſalon. Leſezimmer. Große Auswahl in⸗ 
und ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal 
in der Colonnade und im Waldpark, allwöchentlich 
Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Privat⸗ 
wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen⸗ und Kuhmolke. 
Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ und Rückenmarksleiden, 
rheumatiſche und gichtiſche Zuftände, Lähmungen, Sero⸗ 
phuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des 
Blutes und Entkräftung nach conſumirenden Krank⸗ 
heiten, chroniſche Hautausſchläge. Empfehlenswerth als 
Nacheur. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 
Cureom mission in Johannishad 
bei Trautenau (Böhmen). 


ö Heemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


prahliſchtheoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feetufiger Aunben. 


4 Profperte durch dis Pirtelios 
Nachhülfeſtunden, der Stenographie 


(Stolze-Schrey) werden auch während der Ferien 
erthellt. Näheres Lindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


Einladun 

zur General⸗Verſammlung des 
Provinzial⸗Vereins 
„Taubstummenheim“ 


am Freitag, den 29. Juni, Nachmittags 6 Uhr, 
Im kl. Saale des Ev. Vereinshauſes, Stettin, Eliſabethſir 
Tages Ordnung: 
1. Jahresbericht. 
2. Rechnungslegung und Entlaſtung. 
3. Aenderung der Satzungen. 


Erdmann, ſtellbertr. Vorſitzender. 


Omm. 


artikel aus Breslau und Newyork, 


ſowie Unterricht n 


— 
* 
2 a 3 


1900“, auf der Ruckſeite des Potals iſt das 
Wappen des Herrn v. Rexin angebracht; den 
Deckel ziert eine Frauengeſtalt, deren Haupt die 
Bürgerkrone ſchmückt. — Die landwirthſchaftliche 
Winterſchule in Demmin hat mit Schluß des 
Winterſemeſters 1899 —1900 ihren 13. Lehr⸗ 
kurſus beendet. Seit Beginn ihrer Thätigkeit 
wurde dieſelbe im Ganzen von 249 Schülern be⸗ 
ſucht, die Zahl der Letzteren im abgelaufenen 
Winterſemeſter betrug 30 und hat damit wieder 
den Durchſchnittsbeſtand der Vorjahre erreicht. 
Von den Schülern waren 14 aus dem Kreiſe 
Demmin, 4 aus dem Kreiſe Grimmen, je 3 aus 
den Kreiſen Franzburg und Rügen, 2 aus dem 
Kreiſe Randow und je 1 aus den Kreiſen An⸗ 
klam, Ueckermünde und Saatzig und aus dem 
Großherzogthum Meckleuburg⸗Schwerin. — In 
der chemiſchen Fabrik von Grüneberg u, Möller 
in Altdamm entſtand vorgeſtern zweimal in 
Folge von Brandſtiftung Feuer, doch gelang es 
in beiden Fällen, daſſelbe schnell zu löſchen. — 
Unſer Korreſpondent aus Greifenberg ſchreibt: 
Denjenigen Badegäſten, die den hübſchen Badeort 
Rewahl an unſerm Strande beſuchen, wird die 
Nachricht angenehm ſein, daß zu dieſer Saiſon 
dort ein Warmſeebad erbaut iſt und mit dem 
geſtrigen Tage zur Benutzung eröffnet iſt. — 
Von der hieſſgen Gendarmerie wurde der Gendarm 
Piper vorgeſtern per Draht von ſeiner vorgeſetzten 
Behörde beordert, ſich ſofort nach Lauenburg zu 
begeben, wo gegen die Juden gerichtete Tumulte 
und Ausſchreitungen vorgekommen ſind. 
Nachdem der Kamminer Kreis beſchloſſen hat, 
25 000 Mark Stammaktien der Bahn Greifen⸗ 
berg— Gülzow zu übernehmen und der dann noch 
verbliebene Reſt von 83 000 Mark vom Geh. 
Kommerzienrath Lenz übernommen iſt, iſt damit 
die Finanzirung des Baues geſichert und wird, 
da auch von der Regierung die Bauerlaubniß 
eingegangen, der Bau in dieſen Tagen in Augriff 
genommen werden. 2 


Literatur. 

Geographiſche Zeitſchrift. Herausgegeben 
von Dr. Alfred 8 a. o. Profeſſor an der 
Univerſität Tübingen. gr. 8. Jährlich 12 Mo⸗ 
natshefte zu je 3 bis 4 Bogen. Preis halb⸗ 
jährlich 9 Mk. (Leipzig, B. G. Teubner.) Das 
Heft bietet einen höchſt intereſſanten Aufſatz, den 
Prof. Dr. Dove auf Grund langjährigen Auf⸗ 
enthaltes in Südafrika unter dem Titel: „Geo⸗ 
graphiſches über den Kriegsſchauplatz in Süd⸗ 
afrika“ veröffentlicht. Ein anderer Aufſatz von 
De. Otto Schlüter in Berlin behandelt „Die 
Formen der ländlichen Siedelungen“ nach A 


Meitzen und als dritter Beitrag findet ſich in 
demſelben Hefte der Schluß von Dr. F. Höck's 
in Luckenwalde Uunterſuchung über den „gegen⸗ 
wärtigen Stand unſerer Kenntuiß von 
ursprünglichen Verbreitung der angebanten Nutz⸗ 
pflanzen“. 111 
Heurik Ibſens eben fo viel bewunderter wie 
viel angefeindeter grandioſer dramatiſcher Epilog 
hat mit Recht Literar⸗Hiſtorikern und Aeſthetikern 
Veraulaſſung gegeben, das dramatiſche Geſamt⸗ 
ſchaffen des berühmten Norwegers einer neuen 
eingehenden Prüfung zu unterziehen. So nimmt 
in den letzten Heften von „Bühne und Welt“, 
Zeitſchrift für Theaterweſen, Literatur und Muſik 
(Otto Elsners Verlag, Berlin), der Philoſoph 
Dr. Hermann Türck eine eingehende Analyſe der 
bedentendſten Ibſen'ſchen Dramen vor. 
letzterſchienenen Nummer 18 
Tragödie 


Gabriel Borkmann“. Aus dem Deren inter⸗ 
enten, Ouhurt LEO eite fein hervörgeyboen 


die reich illuſtrirten Artikel über die Wiesbadener 
Maifeſtſpiele von Heinrich Stümcke und Karl 
Pagenſtecher, die elegante Plauderei der Frau 
Horovitz⸗Barnay über Alex. Girardi, eine biogra⸗ 
phiſche Charakteriſtik Klara Zieglers, eine eigen⸗ 
artige Schauſpielernovelle „Marianne“, Theaiere 
ein neues 
und die üblichen reich⸗ 
haltigen Rubriken: Bühnentelegraph, Bühnen⸗ 
chiedsgericht, Bühnenallerlei ꝛc. Die Kunſt⸗ 
beilagen und Vollbilder zeigen diesmal u. a. den 
Wiener Kammerſänger Schroedter und Scenen 
aus Webers „Freiſchütz“ in der Stuttgarter 
Neninicenirung. 

PPP TREE 


— — — 


Verſicherungsweſen. 

— Auch für die Nord Britiſh and 
Mercantile, Feuerverſicherungsgeſellſchaft mit 
Domizil in Berlin, verlief nach dem erſchienenen 
Rechnungsabſchluß pro 1899 das Geſchäft weniger 
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Gedicht Anna Ritters 


— 


-I 


liefert unter 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Brikeifabrikation ist in der Breunkoklen.Indusifie seit mehr als 25 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 30@ eh „are mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Brikets. * ; 
Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge, 
— Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, 


Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- 
nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz 


Ta- Fünen 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


Traubelin (Nährsal) 
Haus-, Genuss-, Nähr- und. Kraftmittel 


allerersten Ranges, leistet bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung, Keuchhusten, 
Hals-, Brust- und Lungenleiden, Schwindsucht (Abzehrung), bei Bleich- 
sucht, Blutarmuth, schwächliehen Personen, ferner bei Influenza etc. 


unvergleichliche Dienste, - 


pr, Flasche Mk, 1,—. Prospekte gratis 


Dr. H. Nadelmann, 
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befriedigend, indem der Reingewinn in Folge 


zahlreicher ſchwerer Schäden namentlich auf in⸗ 
ln Gebiet ſehr geihmälert wurde, f 


du ſtr 
Als Kapitalreſerve wurden unverändert 31 000 000 
Mark vorgetragen und die Prämienreſerve be⸗ 
ziffert ſich auf 11 572 168,59 Mark. Die Prä⸗ 
mien⸗Einnahme im deutſchen Geſchäft er⸗ 
fuhr einen Zuwachs von 218 845,60 Mark 
un ae damit den Betrag von 3 740 987,78 
ark. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Der Raubmörder Gönczi und ſeine Ehe⸗ 
fran ſind für heute Donnerſtag vor den beauf⸗ 
tragten Richter des dritten Zivilſenats des Kam⸗ 
mergerichts geladen, um in dem mehrfach be⸗ 
ſprochenen Erbſchaftsprozeß der Wittwe Nobiling 
und Genoſſen gegen den Nachlaßpfleger des Gips⸗ 
ſchultze'ſchen Nachlaſſes als Zeugen eidlich ver⸗ 
nommen zu werden. Beide ſollen in Gemäßheit 
des von dem Gerichtshof gefaßten Beſchluſſes 
über die Thatſache Auskunft geben, welche von 
den beiden ermordeten Frauen, die Wittwe 
Schultze oder Fräulein Klara Schultze, zuerſt 
verſtorben iſt. Die Sitnation des Ehemanns 
Gönczi, der bekanntlich immer noch ſeine Unſchuld 
betheuert, iſt eine ganz eigenartige. Nach der 
Prozeßorduung hat er das Recht, die Antwort 
auf die an ihn gerichtele Frage zu verweigern. 
Audererſeits kann er auch die ſich ihm fo eigen⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Juni. di 25. 
unter Vorſitz des Herrn . —— ie 
Ruſche beginnende vierte diesjährige Schwurz 
gerichtsperide ſind als Geſchwore 
1 die a 3 Emil e 1 
N entier t Fiſcher. Fiei j 
Otto Frchbe. Meier a B. 6 W Si 
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wald von 
Kaufmann Ernſt Köhlau, Buchhändler 

Niekammer, Kaufmann Emil Seiler, Kaufman 
Haus Theune, Rentier Rudolf Totte und Wein⸗ 
händler Karl Zühlke, ſämtlich von hier, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Beelitz⸗ Garden, Oberförſter Oskar 
Bertram⸗Rothen⸗Klempenow, Fabrikdirektor Adolf 
Brinkmann⸗Hohenkeug, Konſul Peter Dewold⸗ 
Swinemünde, Gntsbeſitzer Ernſt Germershauſen⸗ 
Scheune, Direktor Bernhard Grau⸗Stolzeuhagen, 
Bürſtenſabeikant Paul Hinze⸗Greifenhagen, Obere 
Grenzkontrolleur Malzahn⸗Swinemünde, Poſt⸗ 
verwalter a. D. Millies⸗Pribbernow, Gutsbeſitzer 
Hermann Moeck⸗Lanke, 92 William 
Moritz⸗Altwarp, Fabrikbeſitzer Hermann Müller⸗ 
Paſewalk, Kaufmann Auguſt Nagel⸗Uſedom, 
Gutsbeſitzer Robert Otte⸗Boblin, Kaufmann 
Hermann Prilipp⸗Greifenhagen, Fabrikdirektor 
Paul Runge⸗Jatzuick, Guts beſitzer Bruno Volz⸗ 
Königsmühl. und Rittergutsbeſitzer Wittchow von 
Breeſe⸗Winiary zu Mellenthin. Verhandlungs- 
termin tft bisher in folgenden Strafſachen 
anberaumt: am 25. gegen den Fabrikarbeiter 
Hermann Schallert aus Neuendorf wegen 


thümlich bietende Gelegenheit benutzen, unter dem Nothzucht; am 26. gegen die Böttcherfrau Minna 
Eide die Thatſache der Ermordung beider Frauen Rohne geb. Miers aus Podejuch wegen Meine 


abzuleuguen. Die Ehefrau wird wahrſcheinlich 
ihre Nichtwiſſenſchaft bekunden. Es iſt übrigens 
noch zweifelhaft, ob Gönczi zum Termine traus⸗ 
portirt werden wird. Vorausſichtlich wird der 
beauftragte Richter unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden erſucht werden, die Vernehmung des 
u Vak im Unterſuchungsgefängniß zu bes 
wirken. 


— [Drei Angeklagte. Sehr merkwürdige 
und charakteriſtiſche Zwiſchenfälle ſpielen ſich oft 
vor den belgiſchen Gerichten ab. Von drei ſolchen 
eigenthümlichen Fällen, die vor einigen Tagen in 
Brüſſel verhandelt wurden, wird geſchrle ben: 
Vor den Richtern erſcheint zunächſt zwiſchen zwei 
herkuliſchen Gendarmen ein Knirps, der ſich bei⸗ 
nahe als Zwerg für Geld ſehen laſſen könnte. 
Der arme Teufel iſt überdies ſehr ſchwerhörig. 
Der Präſideut prüft den Akt und richtet zunächſt 
au den Staatsanwalt die Frage: „Warum iſt 
der Menſch eigentlich in Unterſuchungshaft 20 
Der Staatsanwalt weiß das ſo wenig wie der 
Präſident. Es handelt ſich um Vagabondage 
und einige kleine Diebſtähle von Eßwaaren. Die 
Zeugen wiſſen nicht recht, ob der Angeklagte 
betleln oder ſtehlen wollte; Hunger 
jedenfalls gehabt. Dafür ſitzt er 
Wochen in Unterſuchungshaft. Das Gericht ver⸗ 
urtheilt ihn bedingungsweiſe de vier Wochen 
Haft und läßt ihn ſofort frei. Der taube Zwerg 
geht kopfſchüttelnd ab; er hat vom Gauzen 
nichts verſtauden. Als zweiter Angeklagter 
erſcheint ein Arbeiter, des Ehebruchs beſchuldigt. 
Der Präſident richtet an den Angeklagten eine 
väterliche Ermahnung: „Sie haben Ihr gutes 
Aus kommen, Ihren glücklichen Haushalt, da war 
es doch wirklich Muthwille, die Ehe zu brechen.“ 
Der Augeklagte bemerkt ſchüchtern: „Aber ich 
habe die Ehe garnicht gebrochen.“ Der Präſident 
wird ärgerlich; „Sie ſind ein Narr. Setzen Sie 
ſich.“ Der ee ſetzt ſich und — wird 
reigeſprochen. — ummer drei iſt ein . 
ſehener Hotelbefiger, der wegen Widerſtandes und 
Wacheheleidiaung berfolgtk mird. Auch dieſer 
Mann leugnet und erzählt: „Ich bin ſchon ein⸗ 
mal von einem Betrüger, der ſich als Polizei⸗ 
offizier ausgab, geprellt worden. Nun erſchien 
wieder um 5 Uhr Morgens ein Polizeioffizier 
bei mir und wollte das Hotel inſpiziren. Natür⸗ 
lich ſchliefen alle meine Hotelgäſte und auch der 
größte Theil meines Perſonals. Ich verweigerte 
mit Recht dem Offizier den Einlaß; denn nur 
mit ſchriftlichem Gerichtsbefehl iſt er zu einer 
Hausdurchſuchung berechtigt.“ Da aber der 
Hotelier im Bewußtſein ſeines Rechtes dem 
eifrigen Polizeloffizier auch noch einige Back⸗ 
pfeifen verſetzt hatte, war das Gericht geudthigt, 
den Hotelier zu 200 Franks Geldſtrafe zu ver⸗ 
urtheilen. 


Liegnitz, 20. Juni. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Stadt⸗ und Polizeiſekretär 
Johann Frey aus Naumburg am Queis wegen 
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amt 
zu 2½ Jahren Gefängniß. 


Garantie die 


werden in unserer 


Sachsen). 
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gesetzlich 
geschützt, 


Apotheke, 
12 Scbuhstrasse * 


ange 


ö 229 8 DE 
Miſſionsfeſt. 
Montag, den 25. Juni, 4 Uhr, in der J kobikirche 
Jahresfeſt des Miſſionsvereins für Afrika. 


eids; am 27. gegen den Buchhalter Albert 
Golze von hier wegen Meineids; am 28. 
gegen den Fiſcher Friedrich Schwalbach aus 
Rhuden wegen Körperverletzung mit Todesfolge; 
am 29. gegen die unverehel. Wilhelmine Karl⸗ 
ſon von hier wegen Kindesmords. 

* Herr Polizeipräſident Schröter hat 
heute einen fünfwöchentlichen Urlaub angetreten, 
die Führung der laufenden Geſchäfte liegt während 
ſeiner Abweſenheit in den Händen des Herrn 
Regierungsaſſeſſors Steinhauſen. 

* Auf dem Grundſtück der Dampfſchneide⸗ 
mühle von Fricke u. Spohnholz in Grabow 
wurde kürzlich Nachts ein Einbruch verübt 
und verſchiedenes Tiſchler- Handwerkszeug ge⸗ 
ſtohlen. Der Dieb iſt über den Zaun geklettert 
und ſodann durch ein Fenſter in das Werkſtatt⸗ 
gebäude eingeſtiegen. Am Thatort fand man 
eine Kontrollmarke der Oderwerke Nr. 1562, die⸗ 
ſelbe hat, wie feſtgeſtellt werden konnte, einem 
dort beſchäftigt geweſenen 16jährigen Burſchen 
gehört. 

* Wegen Ausführung von tanaliſations⸗ 
arbeiten wird die verlängerte Saunierſtraße zwi⸗ 
ſchen Barnim⸗ und Alleeſtraße bis auf Weiteres 
für jeden Verkehr geſperrt. 

— Es war ein herrlicher Anblick für jeden 
Freund der Jugend, als am Dienſtag Vormittag 
die Otto⸗Schule mit wehenden Fahnen und 
dem Vorantritt einer Kapelle dem Bahnhofe zu⸗ 
chritt, um ih alljährliches Schplfelt in der 

odejucher Waldhalle zu feiern. Obwohl die 
Kleinſten des faſt endloſen Zuges nicht mehr die 
Klänge der Muſik vernehmen konnten, folgten ſie 
doch mit ihrer Waffe, dem „Taubenknüppel“, 
ſtramm in Reih und Glied, oft mit großen 
Schritten, den Voraufmarſchirenden, und auf dem 
Bahnhof ſtanden über Tauſend ihrer Ange⸗ 
hörigen bereit, mit dem Schülerzuge zum Feſt⸗ 
lage hinauszudampfen. Tauſeude folgten mit 


n nächſten n u 

ber gerdtumſgen Watdhade uch er m. = 
war und Herr Olwig ſelbſt die Theilnehmerza 
nahe an 5000 abſchätzte. Daß dieſe große 
Menſchenmaſſe prompt bedient und in jeder Be⸗ 
ziehung zufrieden geſtellt wurde, gereicht dem 
Wirth zur beſonderen Ehre. — Das Feſtprogramm 
bot nichts Neues, hatte aber dennoch das Inter⸗ 
eſſe aller Anweſenden. Die Oberklaſſen ſchoſſen 
um den Preis, die Uebrigen rangen vor der auf⸗ 
geſtellten Taube in froher Stimmung um den 
Königspreis. Sodann folgten turneriſche Uebune 
der Schüler, Geſang und Spiele aller Art, : 
Sack⸗ und Wettlaufen, Topfſchlagen u. a., ar) 
der kühlende Wald wurde als Spielplatz aus⸗ 
erſehen, überall vernahm man Sang und Klang, 
ſelbſt die „Sänger aus Finſterwalde“ ſchienen 
mitgepilgert zu ſein. Das Feſt verlief in der 
ſchönſten Harmonie; es war angeſichts der großen 
Menſchenmaſſe ein wahres Volksfeſt. — Als 
Kurioſum zu unſerm „Vorort⸗Bahn⸗Verkehr“ ſei 
noch mitgetheilt, daß von Seiten der Schule 
1000 Perſonen bei der Bahnverwaltung zur 
Fahrt angemeldet waren, daß dieſelben aber 
eine Fahrpreisermäßigung nicht genoſſen, darau 


Predigt: Herr Paſtor Elert-Casnewigz. 


Miſſionsnachrichten: Paſtor Schwabe- 
ssen-Jven. 


Um 7 Uhr: Nachfeter im Garten von Bethanien. 


Herr 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Ingenieur-, Techniker-, 
Workmeister-Sohule, 
Maschinenbau, 
—— 


Bahnmeister- 
Tisehler- Fach- Ss 


ur 


U (*) 


ivatheim 


für Damen besserer Stände, 


welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
ein Heimathsbericht. Anmeld. sud W. &. 137 an 
Hansenstein & Vogler, 4. -., Königs- 
berg i. Pr., zur Weiterbeförderung. 


N i 0 
Nach Waldow's Hof (Griebel) 
ü ittwoch, Donuerſtag und 
5 3 Uhr ab, ſtündlich Dampfer „Frei- 
herr von Stein““. 
Abfahrt vom Daupfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗Amt. 

Fahrpreis 10 J., Kinder 5 H. 

ö Heinr. I Da litz. 


Bernſtein⸗Lack. 

Dieſe von mir ſeit 12 Jahren fabricirte 
ackfarbe für Zimmer⸗, Pa u. Trerden⸗ iſt 
bis jetzt unübertroffen bekreffs ihrer Haltba keit. Die⸗ 
ſelbe trocknet in 5—6 Stunden vollſtändig hart und 
= nicht nach, per Pfund 60 Pfg. „Nur allein echt 

ei 


C. F. Meier. 
Pöligerſtr. 17, Edle Birten⸗Aus 


ein⸗ 


| 


n nung geldzuſchuß. — 1. Juli 1900 
im \ Apen uſchuß Suli. 190 * 


bat freilich die Bahn Verwaltung feine Schuld. 
ſondern wohl mehr die Veranſtalteß, welche es 


unterlaſſen hatten, eine ſolche Ermäßigung zu 
zutragen. i f 1 
— Dem in Dortmund tagenden 27. deut⸗ 
[en Gaſtwirthstage wobnen fünf 
Mitglieder der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereini⸗ 
gung bei. Wie der Präſident Th. Müſher⸗Berlin 
mittheilte, iſt die Zahl der Vereine um 51, die 
hl der Mitglieder auf 25 000 geſtiegen. Es 
gehören demnach 374 Vereine dem Deutichen 
Ver boſuh verbande au. In dem abgelaufenen 
i bandsjahr wurden 410 Lehrbriefe ausgefertigt 
und in den Vereinen 1000 Auszeichnungen Treu⸗ 
nender vorgenommen. Die Lage des Wirthe⸗ 
ſtandes wurde als eine nicht günſtige geſchildert, 
da der in Regierungskreiſen herrſchende Zug eine 
weitere Einengung des Wirthegewerbes begünſtige. 
u Vorfall, der über Wirthek eiſe hinaus Auf⸗ 
ſehen hervorgerufen hatte, die bekannte Aeuße⸗ 
rung des Amtsrichters Dr. Hauptmann in Na⸗ 
tingen über den Wirtheſtand, fette jeit Monaten 
ſetzteren in Bewegung. Die Verbanbsteitung in 
Berlin bemühte ſich erfolgreich in parlamenla⸗ 
iſchen Kreiſen um Hel beiführung einer Juter⸗ 
dellation an den Juſtizminiſter, die denn anch 
von Seiten des Abgeordneten Pleß im Abgeord⸗ 
eleuhauſe erfolgte. Die Erklärungen, die der 
Miniſter abgab, durften — fo wurde auf dem 
Gaſtwirthstag feſtgeſtellt — allgemein als be⸗ 
friedigend gelten und die Angelegenheit war 
damit erledigt. Der nächſtjährige Gaſtwirths'ag 
wird in Oldenburg abgehalten werden, außer⸗ 
dem waren Gera und Bromberg in Vorſchlag 
gebracht. 
— Der Minifter der öffen lichen Au beiten 


hat in einem Zirkularerlaß vom 13. Juni d. J. 


die königlichen Eiſenbahndirektoren erneut da auf 


hingewieſen, daß, um zu verhüten, daß 
Schadenfener durch Funkenaus⸗ 
würfe der Lokomotiven veranlaßt 


werden, mit Nachdruck auf die orduungsmäßige 
Beſchaffenheit der Funkeufänger und der Aſch⸗ 
kaſten zu halten ſei. Eine ſofortige eingehende 
Unterſuchung der letzteren habe ftattzufinden und 
ſei für die Folge alljährlich in den Monaten 
März und April vorzunehmen. Mängel ſeien 
ſofort zu beſeitigen und die Lokomotivführer 
eien anzuhalten, Lokomotiven, bei denen ver⸗ 
mehrter Funkenanswurf beobachtet wird, ihren 
Dienſlvorgeſetzten ſofort zu melden. 

Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. Juli 1900, 
Bromberg, Artilleriedepot Bromberg, geübter 
Schreiber, Gehalt monatlich 75 Mark. 
Sofort, Bromberg, Magiſtrat, 5 Burcaudiätare, 
je 900 Mark jährliches Anfangsgehalt, während 
der Probedienſtleiſtung ¼ dieſes Gehalts. — 
1. Oktober 1900, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk 
der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion Köslin, Landbrief⸗ 
träger, 700 Mark Gehalt und der ta ifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß. In den nächſten drei 
Monaten, der Dienftort wird bei der Einberufung 
beſlimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direktion in Brom⸗ 
berg, Anwärter für den Weichenſtellerdienſt, zu⸗ 
nächſt 900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei 
der Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller 
900 Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) 
oder Dienſtwohnung. — 1. Juli 1900, Ino⸗ 
ww azlaw, Magiſtrat, Vollziehungsbeamter, Gehalt 
360 Mack jährlich und ſämtliche Gebühren aus 
dem Zwangs vollſtreckungsverfahren im Betrage 
von etwa 1000 bis 1200 Mark. 1. Juli 
1900, Münchendorf, kaſſerl. Poſtagentur, Land⸗ 
briefträger, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche 


uffeher, 900 Mia Diäten und Aten 
180 Mark. 

. Gerichtsferien beginnen nach 
geſetzlichen Beſtimmungen am 15. Juli und dauern 
bis 15. September. Während derſelben werden 
unt in Ferienſachen Termine abgehalten und 
Entſcheidungen erlaſſen. Das Gericht kann auf 
Antrag auch andere Sachen, ſoweit ſie beſonderer 
Beſchleunigung bedürfen, als Ferienſachen be⸗ 
zeichnen. Auf das Mahnverfahren, das Zwangs⸗ 
vollſtreckungsverfahren und das Konkursverfahren, 
auf das gerichtliche Verfahren, betreffend die An⸗ 
gelegen heiten der freiwilligen Gerichtsbarkein, auf 
die Erledigung der Genoſſenſchaftsregiſter und 
auf die Verpflichtung des Gerichtsvollziehers, 
die ihm ertheilten Aufträge zu erledigen, ſind die 
Ferien ohne Einfluß. f 

— Auch in unſerer Stadt haben geſtern die 
Urlauber der Marine⸗Infauterie 
die Ordre zur ſofortigen Abreiſe und Stellung 
in Kiel erhalten. 


l Ja 


— Die Frage der Sisgelegenheitjd. Jull. Looſe à 1 Mark in den 
für weibliche Angeſtellte in offenen Berfaufsftellen ſowie ei dem 
Ladengeſchäften wurde auf der Hauptverſamm⸗ Gruenauerſche Buchdruckerei Otto 
lung des deut Berbandes ka nniſcher Bromberg. 
Vereine in Würzburg eifrig erörtert. Am Schluß — In der Konitzer Mordſache erlätzt 
der Debatte nahm der als Vertreter des Reichs⸗ [der Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann fols 
amts des Innern anweſende Geh. Ober⸗Regie⸗ genden Aufruf: „Es ift die Vernehmung der⸗ 
rungsrath Dr. Wilhelmi das Wort zu folgenden jenigen drei Knechte als Zeugen erwünſcht, die 
Aus führungen r freue 9 15 2 
reter der chs run genhei 5 } 
= >; lieg return über diefe |vermiethertn Roß hierſelbſt geweſen ſind und um 
immerhin wichtige Frage zu verhandeln. Verſchaffung von Arbeitsgelegeuheit gebeten 
thatſächlich das dringende Bedürfniß beſteht, daß haben. Einer derſelben hat der Fran Roß für 
eine Beſtimmung erlaſſen wird, welche die Prin⸗ die Winterſche Mordſache erhebliche Mittheilungen 
zipale nöthigt, für hinreichende Sitzgelegenheit zu gemacht und dabei erzählt, daß er aus Chriſt⸗ 
ſorgen, darüber ift man ſich nicht nur in diejen | felde oder Barkeufelde ſei. Die drei Perſonen 
Kreisen ſondern weit über dieſelben hinaus klar.] werden aufgefordert, ſich zu melden.“ — Na 
Und 2s iſt zweiiellos, daß die Zuſicherungen, | weiteren Blättermeldungen ſoll die Ausſage des 
welche mein Herr Chef im Reichstag bei der Be-] Matroſen Wranke gegen eine Konitzer Perſön⸗ 
rathung der Novelle zur Gewerbeordnung gegeben lichkeit, deren Tochter nachgewieſenen Verkehr 
hat, möglichſt bald in Erfüllung gehen werden. mit dem ermordeten Winter gepflogen hat, 
Aus den heutigen Verhandlungen habe ich aber äußerſt belafiend ſein. Schlächtermeiſter Hoffe 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die Durchfüh⸗ maun ſcheidet aber hierbei aus. Die Chancen 
rung der Verorduung nicht fo einfach iſt, wie es des Letzteren ſtehen überhaupt günſtig. Die 
auf den erſten Blick erſcheint. Mit einer ſchablo⸗ Sperre über die Hoffmann'ſchen Poſtſend ungen 
nenhaften Beſtimmung würde vielleicht mehr ge⸗ſiſt wieder aufgehoben worden. — Das Schöffen⸗ 
ſchadet als genützt werden. Es müſſen bei der gericht in Konitz wies den Kaufmann Lewin 
Regelung der Frage die verſchiedenartigen Ver⸗ mit ſeiner gegen den Oberlehrer Dr. Hoff⸗ 
häftniffe in den einzelnen Laudestheilen, in Stadt richter augeſtreugten Beleidigungsklage koſten⸗ 
und Land, und auch die Jutereſſen der Prinzipale pflichtig ab. 
mitberückſichtigt werden. Ich bin daher der Hannover, 20. Juni. Der 9. deutſche 
Meinung, daß Sie ſich vorläufig mit der De: Brauertag wurde hier unter großer Betheiligung 
ſtimmung begnügen ſollten, welche vom Reiche⸗ von Mitgliedern der Brauinduitrie aus allen 
tage nahezu einſtimmig angenommen iſt, und die Vor 
die Prinzipale verpflichtet, für Sitzgelegenheit zu 
ſorgen. Daß dieſe Verordnung nicht in das 
Geſetz aufgenommen wurde, lag allein an for⸗ 
malen Gründen.“ In dieſem Sinne wurde auch d 
von der Verſammlung beſchloſſen: Der Verband S 
ſieht der von dem Staatsſekretär des Innern in 
Ausſicht geſtellten Verordnung des Bundesrathes 
freudig entgegen und verbindet hiermit den nach⸗ 
drücklichen Wunſch, daß den Geſchäftsinhabernn 
auferlegt wird, geeignete und ausreichende Sitz⸗ 
gelegenheiten für die Angeſtellten einzurichten. 
Im Elyſium⸗Theater bewährte 
Die Dame von Maxim“ ihre Zugkraft und wird 
n Folge deſſen morgen Freitag und auch Sonn⸗ 
tag wiederholt werden. Am Sonntag findet 
außerdem im Garten ein größeres Feuerwerk ſtatt. 
— Der als vermißt gemeldete Schornſtein⸗ 
fegergeſelle Rudolf Zander hat ſich wieder 
angefunden, er hatte nur eine kurze Reiſe unter⸗ 
nommen. 


Zt. in Unterſuchungs haft befindlichen) Geſinde⸗ 


. 
— 
En 


Städtifcher Viehhof. 
Stettin, 21. Juni. (Original = Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
400 Kälber, 658 Schafe, 1453 


— Im Bellevue⸗Theater ſteigert 
ſich die Zugkraft der Ausſtattungspoſſe „Im 
Himmelhof“ fortgeſetzt, dieſelbe gelangt morgen 
Freitag wieder zur Aufführung, während am 
Sonnabend als Vorſtellung zu kleinen Preiſen 
— 8 „Ein Tropfen Gift“ wiederholt 
wird. 

— In Swinemünde fand geſtern Mittag 
die Uebergabe des japanischen Panzerkreuzers 
„Yakumo“ ſeitens der Direktion des „Vulkan“ 
an den Vertreter der japaniſchen Regierung, 
Kapitän z. S. Togo, ſtatt. Als die japaniſche 
Flagge gehißt wurde, wurde vom „Yakumo“ der 
Salut abgefenert und von der Oſtbatterie er⸗ 
widert. Sodann vereinigten ſich die Schiffs⸗ 
offiziere mit einer großen Anzahl geladener 
Gäſte auf dem Achterdeck des Panzers zu einem 
Feſtakt, während ſich die Maunſchaft an Land 
vergnügte und durch ihre militäriſchen Uebungen 
und Fechtſpiele niel Publikum anlockte. Morgen 
tritt der „Yakumo“ ſeine Reiſe nach den heimi⸗ 
ſchen Geſtaden über Kiel an. 

Der in Veſſin im Kreiſe Stol 


is —, b) junge fleiſchige, 
ausgemäſtete und ä 
bis —, e) mäßig genährte junge und gut ges 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 55 bis 56, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, e) gering genährte 48 bis 50. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 52 bis 53, e) ältere ansgemäſtete 
Kilhe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) feinfte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber — 
59 —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber 52 bis 54, 
d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bis —. ; 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
nunel — 58 —, b) ältere Maſthammel 56 
is 57, c) mäßig genährte Hammel und Schafe 


ein 


am 14, 


Dir 


b Küſter, zuletzt Dikektor der Palver⸗ 1 
fabrir in Spandau, int in Berlin 9 8 5 (ie gn A bis 54. Fr 
— Die Charlottenburger Stabiverorduetens weine: a) vollfleiſchige der 5 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr — 44 —, b) fleiſchige Schweine 42 bis 43, 
e) gering entwickelte 40 bis 41, d) Sauen 39 


bis 40, e) Eber — bis —. 


Verſammlung beſchloß in ihrer geſtrigen (Mitt⸗ 
woche) Sitzung einſtimmig, für den Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg Berlin — Stettin 
der Stadt Berlin gegenüber 10 Prozent des auf 
die letztere entfallenden Garantieerforderniſſes 
unter der Bedingung zu übernehmen, daß die 
Plötzeuſeer Schleuſe zwiſchen dem Spandauer 
Schifffahrtskanal und dem Charlottenburger Ver⸗ 
bindungskanal für den Verkeh von Schiffen mit 
600 Tonnen Tragfähigkeit umgebaut wird. 

% MENT 


Vermiſchte Nachrichten. 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Der Rinder⸗ und Kälbermarkt verlief matt. 
Hammel etwas lebhafter. Schweine ſehr langſam. 
Abtrieb nach außerhalb vom 14. bis 20. 
3 Rinder, 9 


Juni: Kälber, 5 Schafe, 8 


Viehmarkt. 
Berlin, 20. Juni. (Städtiſcher Schlacht 
— 2020 Gewinne i. W. von 48 380 Mark, viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion, ] 
mehrere Geſpanne, edle Pferde, 25 elegante Zum Verkauf ſtanden: 311 Rinder, 3147 
Fahrräder, Uhren, Silberſachen u. ſ. w. bringt] Kälber, 1834 Schafe, 9932 Schweine. 
die 1. Bromberger Pferde⸗Lotterie. Ziehung am Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


am erſten Oſter feiertage d. J. Mittags bei der Schlach 


ch wickelte jüngere — bis —; 


nichteden, an die Spitze des Aus wärt 
Amtes zu treten. Eine andere 1 i 

ſtens] für dieſen wichtigen Poſten zu ſuchen, iſt ſehr 
nicht Schwer. 


Schlachtwerihs — bis —; b) volle Brief an den Premierminiſter, daß die Buren 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ noch maſſenhaft die Drakensberge entlang ſtehen. 


e) = dürften ſich nach dem oberen Tugela zurück⸗ 
ziehen. 

u e ) mäßig genährte London, 21. Juni. „Daily Expreß“ meldet 
Färſen und Kühe 46 bis 48; e) gering genährte aus Shanghai: Die engliſche Flagge weht über 
Färſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) dem Thore von Khung⸗Meng. Zwiſchen Tientſin 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte und Taku befinden ſich 6—7000 Mann chineſiſcher 
Saugkälber 68 bis 72; d) mittlere Maſtkälber] Truppen und Boxer, welche ſengen und plündern. 
und gute Saugkälber 60 bis 65: c) geringe „Daily Mail“ berichtet aus Honglong; Drei 
Sangkälber 50 bis 55; d) ältere gering genähret engliſche Kriegsſchiffe find nach Woocheng ab⸗ 
Kälber (Freſſer) 35 bis 40. Schafe: a) Maſt⸗ | gedampft; dieſelben werden daſelbſt Truppen ans 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; Land ſetzen und wahrſcheinlich die Stadt bom⸗ 
b) ältere Maſthammel 56 bis 60; e) mäßig ge- bardiren. Zwei chineſiſche Kreuzer, welche ſich im 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51 bis] Hafen dieſer Stadt befinden, werden voransſicht⸗ 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —: lich beſchlagnahmt werden. 

auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Nach einer Shanghaier Meldung iſt General 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] Kungyi, deſſen Sympathien für die Boxer be⸗ 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a)] kannt find, zum Vizekönig der Provinz Tſchili an 
vollfleiſchige, keruige Schweine feinerer Raſſen] Stelle Julus ernannt worden. Nulu ſoll degra⸗ 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 Jahr alt,] dirt worden fein, 

45 bis —; b) Käſer — bis —; ©) fleiichige Waſhington, 21. Juni. Der amerikauiſche 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 42 Konſul in Tſchifu telegraphirt, daß die Miſſionen 
bis 44; e) Sauen 40 bis 41; f) 37 bis 39 von Shanghai ausgeplündert worden find, 


Mark. 
Teudenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 40 
Stück unverkanft. — Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich gedrückt und ſchleppend; auch wird ſchwerlich 
ausverkauft. — Bei den Schafen wurde der Bes 


Zelegrapbifche See ſchen. 

London, 21. Juni. Die heutigen Morge i⸗ 
blätter drücken ihre Unruhe aus über die iuter⸗ 
ſtand bis auf etwa 450 Stück geräumt. — Der nationale Lage und beſonders über die Haltung 
Schweinemarkt verlief matt und ſchleppend und Rußlands. Die Rückberufung Li⸗Hung⸗Changs 
wird kaum ganz geräumt. nach Peking wird den Intriguen Rußlands zuge⸗ 
2 ſchrieben, denn es iſt bekannt, daß der chineſiſche 
Staatsmann dem ruſſiſchen Einfluß äußerſt zu⸗ 


ö 


Neueſte Nachrichten. 4 
Berlin, 21. Juni. Der Herausgeber des gänglich *. 3 RR? 2 
„Satyr“, Dr. Schleimer, wurde geſtern wegen Waſhington, 21. Juni. Der amerikaniſche 4 
Beleidigung des Berliner Polizeipräſidenten zu] Admiral Kempff meldet die Landung von 3000 
500 Mart Geldſtrafe verurtheilt. Amerikanern und 3000 ruſſiſchen Truppen. Der | 
Poſen, 21. Juni. Wie verlautet, ift die amerikanische Votſchafter in Japan berichtet die 


Errichtung einer Lehranſtalt für höheren Ma⸗ : 15 & 
ſchinenbau in Poſen nunmehr geſichert. Aufgabe Landung von 600 Japauern vor Taku, wwo ſich 85 


der Anſtalt wird in erſter Reihe die Heranbildung zur Zeit ebenfalls 5 japaniſche Kriegsſchifße be⸗ 
von Betriebs⸗Ingenieuren ſein. 8 
Straßburg, 21. Juni. Ende Juni ſoll hier 
eine militäriſche Uebung größeren Styls ſtatt⸗ 
finden, welche eine Belagerung Straßburgs im 
Kriegsfalle darſtellen wird. 
4 Wien, = vorge ion hieſigen en l e 
reiſen wird aufs beſtimmteſte verſichert, der x 
betreffs des Vorgehens in China unter allen wiorfen-Bericht.. 0 
Mächten volle Einigkeit herrſcht. Die Ende näch⸗ Getreidepreis-Motirungen der Landwirth⸗ 
ſter Woche erfolgende Urlaubsreiſe Goluchowski's ſchaftskammer für Pommern. 
nach Frankreich könne, wie man erklärt, als Am 21. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
beſter Beweis dafür angeſehen werden, daß treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Elof ift Hier eingetroffen und wird nach St. 
Helena befördert werden. 


finden. 
Kapſtadt, 21. Juni. Der Kommandant b 
1 
| 


keinerlei politiſche Komplikationen zu befürchten Stettin: Roggen 146,00 bis 151,00, Weizen 9 
ſeien. h 150,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Paris, 21. Juni. In Regierungskreiſen] Hafer 140,00 bis 146,00, Kartoffeln 54,00 bis i 
wird die Situation in China für weſentlich ge |60,00 Mark. i 
beſſert erklärt. Der Bernfung Li⸗Hung⸗Chaugs Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
wird große Bedeutung beigelegt, man erwartet, 151,00, Weizen 156,00, Gerſte 132,00, Hafer 1 


daß es ſeinem Einfluß gelingen wird, eine bal⸗ 
dige Verſtändigung zwiſchen der chineſiſchen Re⸗ Kolberg: Roggen 
gierung und den Mächten herbeizuführen. Wie] Weizen —,— bis 
weiter verlaulet, ſollen ſich die Mächte dahin ges . 
einigt haben, die Kaiſerin⸗Mutter abzuſetzen und | bis 
im Auslande zu interniren und den Kaiſer wieder 
mit der Regierung, unter Kontrolle der Mächte, 
zu betrauen. 

Paris, 21. Inni. 


143,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
149,00 bis —.—, 
Gerſte —,— big 


Stolp: Noggen 140,00 bis 148,00, Weizen 
beser 1800 18 448,06 arten 64.00 u 

afer 8 } artoffeln 64,00 bis 
Der Handelsminiſter 75,00 Mark. 


Millerand ernannte geſtern Moilſaut zum Vor⸗ Binz Stolp: Moggen 148,00, "Weizen 
figenden der Parſſer Handelskammer. —,—, Gerſte —,—, Hafer 135,00 Mark. 
Cherbourg, 21. Juni. Ju hieſigen Mas Nenſtettin: Roggen 150,00 bis —,— 


ſtündlich den] Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte Hs 
Safer 133,50 bis 136,00, Saathafer 
18 Kartoffeln 46,00 bis —,— 


rineoffizierkreiſen erwartet man 
Befehl, ſämtliche Kriegsſchiffe mobil zu machen. —.—, 
Die Genieinſpektoren find ſeit 48 Stunden mit] —— b 
der Inſpizirung ſämtlicher Vertheidigungswerke | Mark. * 
beſchäftigt. General Bruyere wird für eine all⸗ Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
gemeine Jnſpektion erwartet. Die Marines 160,00, Safer 133,50 Mark. 

infanterie, unter dem Befehl von Armeekomman⸗ Anklam: Roggen 145,00 bie 147,00, 
danten, hält täglich Uebungen ab. dieſe] Weizen 150,00 dis 161,00, Gerſte 135,00 bis 


’ „ 


Thatſachen werden auf das lebhafteſte kom: —,—, Hafer 135,00 bis —,—, Kartoffeln 
mentirt. —.— bis —.— Mark. 
Rom, 21. Juni. Die Bemühungen Sa⸗ Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen 


raccos, ein Kabinet zu bilden, ſind bisher er⸗ 


151,00, Gerſte 135,00, Hafer 133,00 Mark. 
folglos geblieben. Viscouti⸗Venoſta weigert ſich 


Platz Greifswald: Roggen —,—, Weizen 
161,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 


Heute Morgen um 3 Uhr entſchlief ſauft 
nach längerem Leiden mein lieber guter Mann, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Hutſabrikant 


Heinrich Gersdorff 


im 77. Lebensjahre. 8 
Dies allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kaumten zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles 


Beileid. 

Die tiefbetrübte Wittwe 
Amalie Gersdorff geb. Böhm. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 

24. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Schuhſtraße 10, aus ſtatt. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Poſtaſſiſtent H. Kagelmacher 
Demmin]. Eine Tochter: Photograph Willy Scham⸗ 
eee Paſtor Wittenberg [Trent]. 
lobt: Frl. Martha Pahl mit Herrn Bruno 
Bernet den Sn 
: Da it Fran Hulda geb. 
Gaſau Schwei Rob. Dähn mit Fran H 9 
Geſtorben: Haus Wendt, 19 J. I Stralſund J. Land 
gerichtsrath a. D. Th. Wellmann, 75 J. [Stett 
Rittergutsbeſizer Ludwig Stahnke, 76 J. 
Pens. Chauſſce⸗Aufſeher Ludwig Collatz [Kolberg 
Gutsbeſitzer Franz Krappe Charlottenhof!. enſ. 
Gerichts vollzieher Wilhelm Genie, 57 J. ( Stettin] 
In Steinſetzmeiſter dorff geb. 


Wen Haußma 
Cammin]. Frau Chriſtine Wendtlandt geb. Plath, 47 J. 
Woltersdorf. Fran Charlotte Krüger geb. Rückert, 
87 J. IPaſewalkl. Frau Caroline Diewitz, 72 J 


Prenzlau! . 

' J auch auf dem Lande, wird mit beliebiger An- 
= lan 22 taufen oder auf Jahre zu 
miethen 2 t. Baldige direkte Angebote mit 
Grundriß, Beſchreibung und Preis erbeten unter 
Adreſſe A. M. 44 Poſtamt Anklam. 


Haus von 6—7 Stub 
Stallung und Garten, 


Solide gebautes * 
für eine Familie mit 


1 Eiuc offizielle 
* — ubiläum- m 
5 Karte 


elle verſendet für 30 Pfg. 
nger, Mainz 


und eine une 


ar 
er 3 tkollekteur der Heff. 
I terie. 
Auswahlen in mittleren Marken gegen Referenzen. 


Die Ver cherung Geſelſchaft 2 
Thuringia n Erfurt 


ſchließt lebenslänugliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Rügſicht auf Alter 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Strafen: 
bahnen, gar die einmalige geringe Prämie von uur 3% zu äuſſerſt günſtigen Bedingungen. 


olicen find zu haben bei Herren: A. Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav 
Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 
0 Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 
Curort 


TEPLITZ-SCHöNAU 


.. 
im Böhmen 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23—87° R.). Curgebrauch ununterbrochen während den ganzen Jahres. 
Hlervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
BRheumatismuß, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
länzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Knschenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen., 
A 


lie Auskünfte ertheilt und Woehnungs-Bestellungem besorgt das 


Bäderinspeetorat n Teplitz-Schönau in Böhmen. 
| Offene 
Dienerstellen 


ftet gemeldet, Diener- Ausbildung, theoretiſch und prak⸗ 
tisch, durch zwei fachtüchtige Lehrer (Proſpekle gratis). 
Koſtenloſer Stellennachweis nach beendetem Kurſus. 
Dienerlehrbuch zum Selbſtunterricht frauko 1,60 . 
Trogiſch (G. Manthey Nachfl.), Inhaber der erſten 
„Berliner Dienerſchule“ und Vorſitzender des Vereins 
„Dienerbund“ Berlin SW., Wilhelmſtr. 141. 


2 N g e N N t e n für die A 


3 
onleaux⸗Jalouſien 
Proviſion überall hin 


2c. engagire bei hoher 
—n = Fritz Hanke, 


Jagdzewehre 24 1 Hofgöhlenau, 


ter Qualität 0 kt Zried land, Be rk Bresl a u. 
gu 2 N — 


Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
-eräthe versendet billigst. ]Nlustr., Catalog gratis 


H GREVE, e. 
AuKATARRH 
5 ESPIC“ 


Beklommung, Husten, Schnupfen, ; 
I allen Apoth. Schachtel 2 [.Engros: 20, r. St-Lazare, Paris. 
* verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette, 


städtische 


Zucker- 
EEE RE 


kranke 
WE eee 


erlangen allein durch 

er OSOLVOL* 
„Oxypropionsaures 
von Apotheker 
©. Lindner, Dresde-N., 
sichere befreiung von der 


Zuckerkrankheit. 


Theobromin - Trypsin 


Ei g führtes, leiſtungsfähiges 


Breuer Kaffer-Import- Haus 
ſucht für den Verkauf von geröſteten und rohen 
Kaffees energiſchen, thätigen Vertreter für 
Stettin und Umgegend. 

Gefl. Off. m. Fa. Ref. sub K. B. 20 an 
die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


8 Stralſund: Roggen Fr His: 
Bellevue-Theater. 


Weizen —,.— bis —,—, te —.— bi 
b N —.— Hafer —— bis Be \ Tee 
Sen Im Hlinmellof: | Br Be 
Sonnabend: 1 . 1 Ergänzungsnotirungen vom 20. Juni. 
Kleine Breife. h Ein Tr opfen Gift. Mat Berlin (uach Erwittelung): rt 


Im Concertgarten täglich: Extra-Coneert der] 152,00, izen 155,00, Gerſte —,.— Hafer 
Theaterkapelle. Entree Wochentags frei. Sonntags 10D. 152,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 146,00 bis —.— 
Elysium- Theater. ad 15400 bis ——, Gerste 132,00 bi 
Freitag: Zum 9. Male: 5 


133,00, Hafer 129,00 bis 132,00 Mark. 
Vous giltig.] Die Dame von Maxim. Atwarkibvei 


= Weltmarktpreiſe. 
Kay 23 Die Herren Söhne. Es wurden am 20. Juni gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Volksſtück in 3 Akten von Walter und Stein. und Speſen in: 5 Se 2 
Sonntag: Auf allgemeinen Wunſch: 


8 . Newyork: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
Die Dame von Maxim. 


188,50 Mark. i Be 
Täglich: Garten-Konzert, Theaterbeſucher frei. Liverpool: Weizen 180,50 Mar Weizen 


Odeſſa: Roggen 157,50 Mark, 


* r 5 
Concordia -Theater %% r Toren 13435 Matt, Wetzen 
Ber Halteſielle der eleltriſchen Strabeubabu | 171,75 Mart. | 


Heute Freitag, den 22. Juni 1900: 
Grosse Speeilalltäten - Vorstellung. 
Gaſtſpiel von Frl. Bertha Rother. 
Morgen Sonnabend, den 23. Juni 1900: 
Grosse Speeialitäten-Vorstellung. 
ur von Frl. Bertha Rother. 


ach der Vorſtellung: 2 
Gr. Vereins: Tanz Kränzchen. 


Magdeburg, 20. Inni. Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Inni 10,95 G., 11,05 
B., per Juli 10,97½ G., 11,05 B., per Auguſt 
11,05 G., 11,07½ B., per September 10,77 ½ 
G., 10,80 B., per Oktober⸗Dezember 9,55 G., 


Bei günftiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem | 9,60 B. per Jannar⸗März 9,70 G., 9,75 
faſt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. B. Stimmung ſtetig. a 
22 Bremen, 20. Juni. Naffinivtes Petro⸗ 


leum loko 6,65 B. Schmalz ruhig. Wilcor 
in Tubs 35 ½ Pf., Aum ur ſhield in Tub 35 ½ Pf., 
andere Marken in Dappel⸗Eimern 36 ¼ Pf. — 
Speck ruhig. 


FF 


Vorausſichttiches Wetter 
für Freitag, den 22. Juni. 
Anhaltend warm bei ſtärkerer Bewölkung, 
ſtrichweiſe erhebliche Niederſchläge. 


Stern- R-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Wnaselewsky’s Variete - Theater, 
Neues Programm. a 


vr 
Aufaug 8 Uhr, die Sommermonate nur 10 Pig. Entree. 
Dir. Ww. E. Waselewsky. 


Stettiner Bock-Braue rei. 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, ET eee 
verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 4 5 
auge v. . fran, 2 25 eee Nr. 2. Schutz mittel. 
treng dezentes Familien⸗-Programm. uk Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert | 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. | ohne Firma gegen Einsendung er „ in Marken 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. ( W. N. Miele, Frankfurt a. M. 
Wochentags Entree 25 Pfg. — Reſerv. Platz 50 Pfg.] — 1 3 
Wel ungh d 
nftiger erun et die Vor⸗ 9 6 \ 
ſtellung in dem renovirten a ſtatt. 2Waſſerſtaud. a i 
erg Die Direktion. Stettin, 21. Jumt, Im Revier 5,51 Meter. 


> 


burg, Nee 


g. den 20, Juni 1900. 
2 


hi Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


impfern finden ſtatt: 
a Newport: 


3 0 
* 
. 1.7. 5 
* ” 
* * 
„ Bofton: fi 
Pr un 10 
5 Baltimore: 30.6. „ 
f7 6.07. * 
„ Philadelphia: 23/6. 
= 5 En. + 
„ Montreat: 30/6. „ 
» 17 18.17. ” 
„ Neworleans: 25.6. — „ 
3 29.6. „ 
„Mer ico und 25./6 
Gentral-Amerite: 
„ Cuba und 28.6 
. SEA 
„Hanti und 
enezuela: g 2% . „ 
„ Oſtaſien: 25:6: 5 
” „ 30/86. „ 
2 2 15/7. ” 


Offene 


ene. 


a 


die Känaliſation. 


| 


dem unterzeichneten 


einzureichen. 


\ 


15 in Anrechnung gebracht. 


fin 


We 


bis die 
Höhe erreicht hat. 


beamten geordnet. 


Gesammt. Hoch- u. Tief- 


undurchsichtige 


Beyschla 


Specialität der Firma 
schlag in Augsburg. 
und 30 Pig. 
Droguen und Seifengeschäften. 


weifen hält stets vorrätlig 


Berliner Börfe 


vom 20. Juni 1900. 
Wechſel. 
Suse Ba Seiner 
ren Plätze 921 —.— 

openhagen 1 
2 — 522 —.— 
5 B Mt.. 
Madrid 14g.“ —.— 
News dort site | —.— 
Paris To.“ —— 
5 2 Mt.] —.— 
Wien 8 Tg. 84,15 
2 Mt. a ya 
Schweizer Plätze 8 Tg. —.— 
taken. Plätze 10 Tg. —.— 
etersburg 8 Tg. 
” Mt. 
Warſchau 8 Tg. 215. 80 


A 
Bankdiskont 5½, Lombard 6½. 


Geldſorten. 
Sovereigus 20,35 
20-Franes:Stilde 16,34 
Gold⸗Dollars 4.18 
Impexrials —.— 
Amerikan. Noten 4,17 
Belgiſche „ 81.00 
Engliſche „ 20,40 

zöſiſche „ 81,25 

> ri 5 168,60 

eſter 8 84,35 

wee 216,05 
Zoll coubons 323,70 


. 1 Frauc = 
0, 1 öſt. Sold-($ld, = 2 A 
ſt. W. = 1.70 % 1 Guld. 


Gld. ö 

. 20,40% 1 Net == 2.16.40 
Deutſche Anleihen. 

: Om. Reichs⸗Aul. e. 


377 — 5 
“ * 6 hi Ai 
Wenk. Conf. Ant. ( 131. 
RE ENT, 


97 5 Aufaugsgehalt beträgt bei 
Dieuſtzeit nach dem Baumeiſterexamen 8000 %, ſtei⸗ 

er bon drei zu drei Jahren um 800 „A, bis zum 
9 hitgehaft von 12 000 % — Hierbei wird die über 
Vähre nach dem Baumeiſterexamen abgelegte Dienſt⸗ 
Die Penſionsverhältniſſe 
durch die Städteordnung geregelt, doch wird die Nr. 
ber is erworbene Penſionsberechtigung gewährleiſtet, 
nach der Städteordnung erdiente eine gleiche 


F. 


Belgravia. 


Pretoria. 


Brisgavia. 
Bosnia. 
Brisgavia. 
Bethauia. 
Grararia, 
Arcadia. 
Teutonia. 
Friſia. 
Galicia. 
Numidia. 


Valeſia. 
Helvetia. 


Ascania. 


Saxonia. 
Sibiria. 
Serbia. 


Stadtbaurathſtelle. 


In hieſiger Stadt ſoll die Stelle eines dritten 
adtbauraths geſchaffen und auf zwölf hinter ein⸗ 
der folgende Jahre beſetzt werden. 
ecernat gehören neben anderem der Straßenbau und 


einer 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Dr. Scharla un. 


Tehuikun Streliz 5 


nieur-, Techniker» u. kel ) 
aschinen- u. Elektrotechnik 


Baufach. 


Eintritt. 


unübertroffen 
an Vorzüglichkeit ist 


8 


Theodor Pee, Breitentr. 60 u. Filialen. 


au. 55 1 Kaiſer Friedrich. 
6. Poſtd. Pennſylvania. 


Stettin, den 23. Mai 1900. 


28./6. Gan Columbia. 
oſt 
5./7, Schnellpd. Deutſchland. 
8.07. Pöſtd. Palatia. 
12./7. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
5 * Poſtd. Patricia. 


Zu deſſen 


= Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche das 
pr umeiſtereramen für das Ingenieurfach beſtanden 
. ben und bereits längere Zeit mit dieſer Befähigung 


häftigt geweſen find, werden eingeladen, ihre Ge⸗ 
ie unter Beifügung der Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 
ifs in der Zeit vom 10. Juli bis zum 20. Auguſt cr. 
j Stadtverordneten⸗Vorſteher 


7jährigen 


Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 


die 


nr 6 u: Ä 1420 
Luiversal-Glycerin-Seife, 
mildeste und der Haut 

nzuträglichste Toiletteseife. 
Per Stück er % 
Vorräthig in den meisten Apotheken, 


An Orten, wo die- 
selbe nich erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


Beyschlag’s Universal - Glycerin- 


Bad | Beiner: 2 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 558 Meter — in einem schönen u. 


Thale der Grafschaft Glatz, mi! kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade- 


wellen, 
Mineral-, 


Moor-, Douche u. Bampf- Bädern, Kaltwasser-Proeeduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kurs» Anstalt. Ikochquellen- 
leitung. Angeze igt bei Krankheiten‘ der Nerven, der Alhmungs- u. Verdauungs- 
organe, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheu- 
matisch-giehtiseher Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung An- 
fang Mai. Pı rospecte gratis. (*) 

* 0 i. Riesengeb., 346 m ü. d. M., Bahnstation —. 
ad War inbrunm 6 schwefelhall. Thermalquellen v. 25—490 C. 
Grossart.- Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane 
d. Nieren u. Blase. Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten, Trink u. Badekuren, Bassin-, 
Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt 55 


Kaltwasserkur, Massage etc. Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb. — Herrl, 
Promenaden, Concerte, Réunions, Theater, prachtvolle Lawn-Tennis- und andere 
Spielplätze, 

Saison: 1. Mai bis 1, October, 


Prospecte gratis durch die Bade-Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch das 
Internationale RR. Bäder-Auskunfts- Bureau. Berlin NW. 24, Unter den Linden 75 u Linden 75 


BAD PYRMONT. 


Saison Anf. Mai bis 0. October. — Frequenz: 16 12,000. 

Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin‘ — Hildesheim — Cölu — Paris 
Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kuror: 
in herrl., waldr) Umgebung. Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bü lle, Rennen, (ie 
legenh, zu ug d u, Fischerei Prospeete durch Fünstl. RenunmenMinoetinm, 

Bahn-Station, 


% Stah | ba ad Saison Mai—Oktober. 
iebenstein i. Thüringen 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure- 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 

Applicationen. Herrliche, eschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- 

Concerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, 

entzückende Ausflugspunkte etc. Hotel Bellevue und Kurhaus-Hötel in bester La, 
mit vortrefflicher Verpfle ng bei civilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 

im Winter in San Beer e und jede Auskunft auch 155 — and P 

Die ade-Direction, er 


345 Meter über dem Meere. 


illen ertheilt 


Sadesede . III. 
Hötel und Pension Michaelis. 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfo tabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher 
45 — Beſ. Fr. Michaelis. 


5 wertvolle Wochenschriften | 


+ kostenfrei: 
jeden Montag: Zeitgeiſt cee ee 
jeden Mittwoch: Techniſche Rundſchau 


illuſtrirte polytechniſche Fachzeitſchrift 


Haus Hof Garten 


für Gartens und Hauswirthſchaft 


illuſtrirte 


jeden Donnerstag: Wochenſchritt 


jeden Freitag: GLK {hg toten, fatinüich-politiiche® 
jeden Sonntag: Deutſche Leſehalle 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner Tageblaft 


und Handelszeitung 


welches täglich 2 Mal, auch Weiten in einer Morgen⸗ und Abend⸗Ausgabe erſcheint, im Ganzen 
g 13 Mal wöchentlich. 


Gegenwärtig ca. 70 000 Abonnenten. 


Im täglichen Roman⸗Feuilleton des nächften Quartals erſcheint: 


„Schwankende Liebe“ „ Ferdinand Runkel 


ein hochintereſſant gei ichriebener Künſtler⸗Roman, deſſen handelnde Perſonen friſch und lebenswahr ge⸗ 
zeichnet ſind und in welchen der kundige Leſer manch' bekannte Perſönlichkeit erkennen wird. 


illuſtrirtes 
ee 


'eschützten 


Sooibad und I her (urort. | 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Piertelfäyrlicher geingspreis 7 Mark; geſtellungen bet allen Fuchhandlungen und Pakangalten. 
Vrobenummern verſendet Koftenfrei die 


Expedition der Illuſtrirten Beilung in renne, 


Reubnikerficafe 1—7. 


TWuch-iteste er Coupons 


in Kammgarn, Cheviots, Buckstins, Loden und Tuch habe eine große Auswahl am Lager 

von den einfachſten bis zu den eleganteſten Stoffen und neueſten Deſſins, in hell und dunkel, zu 
Frühjahrs und Sommer⸗Anzügen, ſowie Paletots und Beinkleidern für Herren und 
Knaben in guter haltbarer Qualität und fehlerfreier Waare und verſende ſolche ſo lange der Vor⸗ 
rath reicht jedes Maaß zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


direkt an Private 


und verſäume es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchnellſtens frauko kommen zu laſſen. Es 
bietet ſich wirklich günſtige Gelegenheit zum billigen und reellen Einkauf. 

Gleichzeitig mache auf meine beſtens ausgeſtattete und reichhaltige neueſte Muſter⸗ 
kollektion, welche franko gegen frauko an Jeder mann verſende, beſonders aufmerkſam. Auch 
liefere auf Wunſch ſämmtliche paſſende Futterſachen in nur guter Qualität, äußerſt billig, mit. 
Nicht genau nach Mnuſter Ausfallendes oder überhaupt nicht Gefallendes tauſche bereitwilligſt um 
oder wird das Geld zurückerſtattet, mithin kein Riſiko. Bitte verlangen Sie entweder meine 
Reſtekollektion per Kreuzband oder Geſammt⸗Muſterkollektion (groß Format, Poſtpacket) oder 
Geſammt⸗Muſterkollektiou Be Format, Kreuzband). 

Spremberg (N. L.). 


Wilhelm Pischel. Cuchverſand. 


| 


Versandf an 


£2P mirunbekannte Empfänger 
geg. Nachn.od.vorh, Einsendung 
Joo Sick 100 Stek 
Esquisitos M 4,60 

La Rosita 


Nur 
direct zu beziehen 


von ee Wissmann 880 
TEN DE RING SCs 
ORSOY 3% hol Grenze. 


feine ſchmackhafte e K 


— 
A pP fe 1 w E i Mm, Tilſiter in Poſtkolli ve Bus K Käſe 
glanzhell, as en F = av 1 


wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 80 Pf. 
Ext. f. Gesdh.-do. vorzügl., Litr. 40 Pt. 
excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
Süsswein, w. Tokayer; ‚ausgzch., Flasch. 55 DE; 
Schaumwein, schr z. empfehlen, 
Hans Rödiger @ld,, mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Siib,, herb, do. 1 Mk. 
inel. Fl, u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfichlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein- Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
heitspflege i. Herzogth. Braunschweig. 


Stellung 


erhalten Leute nach 2 mo 

in meinem Bürean als an e Bu hat 

ſekretär, Verwalter. Honorar mäßig. 

185 Stellungen gemeldet. 

HKube, vorm. Amtsvorſteher, Landwirth, 
Halle a. S. 


In Friedensburg, Villa Waldfrieden 
(3 Minuten vom Walde), werden noch einige 
Penſionärinnen pro Tag 3 Mark geſucht. 


Möblirtes Zimmer 


m. Bit Peuſion z. 1. Juli ge. Gefl. Off. u. K. D. 
d. Geſchäftsſt. der „Thorner Preſſe“ Thorn _erbet, 


Vertreter. 


Tücht Vertreter für leiſtungsfähige 


dung 
180 19 waren 


Neue Gänsefedern, 
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